Nr. 562. 


Du m Bora toplende 
Abesamis » Fete t 
weder n ele 
Der bi, 8.40, p. elbe 
1.420, p Cuarta! l. 2. 
ech 17 Ken. Mit Bob» 
Berjenbung: b. Onarial N. f. . 
“ndlend pro Qnertat 
‚6.40, Dafetbit bei der 
ze u. 1 der ein 
n Nummer 4 Stop., mit 
Leunlagg- Bellage 10 Nop, 12 Mal, 


10. Jahrgang. 


Nedaltion, Abminiſtration und Expedition, Petrifaner-Strahe Nr. 15 (tm eigenen Dauſe.) 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtraße 146, in der Buchhandlung 
von N. Horn, Inbaber: J. Winkopf. 


i Dienstag, den (22. November) 5. De 


Telephon 26—83. 


Variete Nelenenhof 


Hente und täglich: Vorſtellung. 


HANSI HOLDEN, moderne Soubrette, 
WALDAOZKA, ruffiice Soubrette, 
KRASINSKAJA, polnische Soubretie, 
MIZZI TOSELLI, Soubrette, 


zen WLADIMIR 
A 2 und Suplee, 
2 5 
For 

unſeng 10 ur: | 235 

abends. 18040 ex RYGIER, ru 


REMI, ruſſiſcher Romiter TOJANSKA, Soubreiit, 


Mur noch fure 
NAROISS MERTENS, 
BETTY BERANNEE, 
MIZZI AEDY, MINN & FINN, 


| 
Auftreten erſtklaſſ. Artiſten. Anfang 
CAROLA. 4 Uhr. Eutree 25 Kop., Kinder 10 Kop. i 


Beits 


ſiſch⸗ polniſche Soußreite, 


s 


Kabarett Ermitage | PFE ESA 


Dzielnastra=ss JV? 18, 


Ganz neuesProgramm 


der geniale deutsche Humorist. 
Polnische Komiker 


Janeczka u.Ludwikowski 
Carmen de Dion 


115711 | 


Französische Soubrette. 


IRMA NIEDLICZ, Vortrag - Soubretle. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerals to ſten; Auf des 
1. Seite pro 4-geſpaltene Row 
areilgeile oder deren Nam 
IKop. und auf der ö-nefpab- 
men Inſeraten ſelte 9 
ir da Ausland 70 dens 
aiy. 25 Pfennig. Aeflamen: 
80 Kop. pro Fetielte sa 
deren Manm. — Inſerats 
werden durch alle Annonce 
Bureaus des In. und Ans 
andes angenommen. 


Telephon Nr. 271. 


Deutsche 
Soubrette 


PRIN 2 


Berühmte Tänzerin. 


HILDE FLOTOW 


Deutsche Kabarett-Diva. 


Zalewska | 


und viele andere 


Debuts. —z a 


Anfang des Konzerts 10 Uhr, 
Kabaretts 10°, Uhr. 


des 


Coder Zentral- Zah 


Telephon 978 


Weberaus mmässige Preisel— 


— 


Für Fabrikanten! 


Halle ſtets auf Bager alle für Fabriten erforderliche Drad- 
ſachen, als: Lobubücher, Arbelterbüchel, Tabellen, Stra 
bücher, Paß bücher x x. 


A. Rund ſtein 


16019 Diſelnaſtraße Nr. 28. Telefon 13-09. 


— — a 
Dr. B. REJT 
vom Auslaude zurück, Erednia-Sttahe Nr. 5, 
Sypezlalarzt f. Haut- venerifche Krankheiten und Kosmetik. 
(Behandlung nach Ehrlich-Hata lintravendse) 806) 
Bebandlung mit Cie ktrizität (Eleuroliſe und Wibriatio ngs 
maſſage). Epredft. von 9—1 und 4— 8. Sonniath don 9—2 
— ' 


Bon der Reife zurück 


Dr. S. KANTOR 


Spesialarpt. für Haut- und Gefhlerhts-Rraute, 
Arntkaſtraſſe Nr. 4. 

Rrantenempfang täglich von 8—2 u. von 5—9 Uhr abends 

für Damen beſonderes Wartezimmer. 18675 

DSDS 


Der Fall 
Zuſchtſchinſki. 


Die Interpellation der rechten Mitglieder der 
Reſchsduma Über das Vorgehen der Kiewer Polizei 
in der Ermordung des Knaben Juſchtſchinſti, die 
die Rechten als Mitualmorb hingeſtellt ſehen 
m öchlen, hat unter den Kiewer ruſſiſchen Drga. 
i iſalioneu ſelbſtrebend eine tiefe Befriedigung 
hervorgerufen. Es wurden genaue Berichte über 
das Vorgehen der Kiewer Polizei bei der Untere 
ſuchung dieſer verwickelten und zu Agitatios⸗ 
weden fart übertriebenen Sache aus Petersburg 
gefordert. Ob dieſe rein formelle Prüfung biefes 
Vorgehens der Polizel die gewünſchten Reſultale 
irgeben wird, erſcheint ſchon aus dem Grunde 
fraglich, als unſere geſamte Provinzialpolizei 
auf einer fehe. niedrigen Stufe ſteht und eine 
Krähe der anbeten kein Auge aus hackt. Es ift 
flar, daß die Polizeibeamten fiğ gegenſeitig zu 
heden verſuchen. Das verlangt ſchon ihr Selbſt⸗ 
er hallungstrieb. Wenn die älteren Poltzelbeam⸗ 
ten Verbrechen der jüngeren Poliziſten nach Pe 
tersburg melden, fo fragen dieſe natürlicherweiſe: 
wo habt Ihr denn Eure Augen dabei gehabt? 
Das gauze Vorgehen der Polizei im Falle 
Juſchtſchiuſtis ift überaus charakteriſtiſch und 
fordert die forgfältigfte Unterſuchung. Jebenfslls 


. 


J. M. KAMIENIECKI 


LODZ, Peirikauer-Strasse Nr. 90 


Telephon 9-73 


Tauptnlederlage v. Musikisnteumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken 


C.BECHSTEIN 


dessen FLÜGEL u. 
PIANINOS als die 
besten der Welt be · 
kannt sind. 14 


JUL. BLUTHNER, 


SCHIEDMAYER, WESTERMAYER 
G.1.QUANDT, ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Baar- und flafenzahlung. 


Vermietung. Tausch. Gut 
eingerichtete Werkstatt. 


Von der Reiſe zurück 


Zahnarzt Rit 


(Lekarz Dentysta). 15601 


Petrikauer Straße Nr. 126, 
im elgenen Hauſe. Telephon 23.28. 


wäre es richtiger geweſen, zur Unterſuchung des 
F Mes unabhängige Perſönlichteiten nach Kiew 
zu kommandieren, die auch in der Lage geweſen 
wären, ſich ein unbeeinflußtes Urteil zu bilden. 
Wenn aber ein vereinfachtes Verfahren durch 
eins ſchriſtliche Anfrage eingeleitet wird, fo hat 
es gar leinen Sinn, dieſe Anfrage an den Gou⸗ 
verneur zu richten, dem die Polizei unterftellt ift, 
Die Auftage hälte, um das nötige Reſultat zu 
ergeben, an die Prokurakur gerichtet werden 
miüſſeu, well nur das Gericht über eine gewiſſe 
Obleklivitt in dieſem Falle verfügt und das Be 
ſtreben zeigt, die Wahrheit um jeden Preis aufe 
zudecken. 


Was die Polizei im Falle JInſchtſchinſt is 
machte, hal das Mitglied der Reichsduma, 
Samyfſlowſti, durchaus richtig charakteriſtert : «8 
war eine ununterbrochene Kette von Auſtren ; 
gungen, die ganze Angelegenheit zu verdunkeln, 
die Unierſuchung und die Geſellſchaft irre zu 
führen und alle Beweiſe zu vernichten. Gleich 
nachdem die Leiche gefunden worden war, fand 
der Chef der Geheimpolizei, Miſchlſchuk, die 
Urſache des Verbrechens heraus. Er erklärte, 
daß die Mutter des unglücklichen Knaben feine 
Mörderin fet. Er behauptete das fo feft, daß 
die unumſlößlichſten Beweiſe für die Unſchuld 
der verhaftelen Frau erbracht werden mußten, bie 
man im Gefängnis mit allen Mitteln zu einem 
„Belenninis“ bewegen wollte, Nichts konnte 
Miſchtſchuk überzeugen, weder das ungewöhuliche 
Bild der Ermordung, noch das Gutachten der 
Proſeſſoren Obolonſti und Sſitkorſti. Bald das 
rauf behaupteten die rechten Organiſalionen, daß 
es ſich dei Miſchtſſchur um leinen bloßen Irrtum 
handle, ſondern er von den Juden beſtochen 
worden fet. Nachdem dieſe Lesart für die rich 
lige erklärt worden war, wurde Miſchtſchut die 
Unterſuchung im Falle Juſchtſchinſti entzogen. 
Um nun der Sache die gewünſchte Wendung zu 
geben, trafen aus Petersburg beſouders tüchlige 
Geheimagenten zur Unterſuchung des Falles ein. 
Abre Aukunft wurde in den Zeitungen angezeigt, 


U-Klinik 


- —— En EEE — ii. 


Empfang uur von biplomierten 
been zabngeztlichen Kräften 
Rabinettd 


Dir find mit elelirſſchen Einrichten. 


Uebarall 


Donnerstag, den 7. 
Dezember findet im 


| 
ugunſten der beim Jüdischen Wohltätigkells-Bereln 
| 


humoriſtiſcher Abend 


chmoriſtiſch: Szene in Rofi 
Mes: 
| Näherer in der Programmen- 


F 


) fatt, unter Mitwir lun, 
Tracikiewiz und 
Billlete find Mitiwoch 


Petrfraner - Strafe Nr. 86, im Haufe Peterfilge, Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich. 


Rünftiihe Zähne à 75 op. Pür Bahuentferuung 15 Kon. 
ngen 


Plombleren kran: 
fer Bühne 48 Nop? 


Zahnz'ehen ohne Schmerzen. 


anßneftattet 


Game Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 10 Röl. 80 Nop. Für langlährige Daner wird garau tert 
Reparaturen und Umarbelten gebrochener Mautichnt- und Goldplatten auf der Stelle 


ZKALODONT- 


Unentbehrliche Zahn-Oröme und Elixir. 
Erhält die Zähne weiss, rein und gesund. 


uo 


su haben. 


Saale des Konzerthauſes an der Dzielnaſteaße Ne. 18, 


bestehenden Sertion zur Pflege armer Wöchueriunen elu 


mit Geſaug und Tanz, 


B der Artiſten der Warſchauer Megiesungsihenter, Damen: 
Herten Rudo, Szozawinakl, z — 13008 
und Donnerstag an der Rafe des Rongertinales au haben. 


ihre Namen und Adreſſen wurden genannt und 
fie wurden mit einem gewiſſen Pomp empfan⸗ 
gen- Auch darin fanden die Rechten ein Harr. 
Die Petersburger Geheimagenten ſollen nach Ane 
gaben der rechten Organiſationen in gaing Kiew 
und beffen Umgebung ſpazieren gegangen ſein, 
ſpeiſten in den beſten Reſtaurants, tranken Cham⸗ 
pagner und tente Weine und erzählten jedem 
lachend: wo ſoll hier ein Ritualmord vorliegen? 
Leben wir nicht im 20. Jahrhundert? Juſch⸗ 
tſchinſti ift von irgendeinem pervers veranlagten 
Menſchen ermordet worden, aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach von Mönchen. Dieſes Reſultal mif- 
fiel den Rechten noch mehr als die Behauplungen 
von Miſchtſchuk, denn ſie wollten um jeden 
Preis einen Ritualmord lonſtatiert wiſſen. Die 
Geheimagenten wurden nach Petersburg abberu 
jen. Nun wurde die Unterſuchung dem Prlſtaw 
Kraſſowſei aus dem Gouvernement Kiew Über ⸗ 
tragen. Auch Kraſſowſki fol ein luſtiges Leben 
in Kiew geführt und überall erklärt haben, daß 
es eine Schande wäre, im 20. Jahrhundert von 
einem Rilnalmord zu ſprechen. Trotzdem wure 
den unter einem gewiſſen Druck die Verhaftungen 
ber Verwandten des Knaben Juſchtſchinſki vorge» 
nommen. Neben Kraſſowſki beschäftigte ſich auch 
Miſchtſchur mit der Unterſuchung, auch er 
forſchte nach allen möglichen Verwandten des 
ermordeten Knaben. So wurden allmählich 
ſämtliche Verwandten des unglücklichen Juſch⸗ 
iſchiuſti, ſelbſt die allerenlfernteſten verhaftet. 
Gegen fie alle wurden gewiſſe Verdachtgrüude 
vorgebracht. Die Gerichtsbehörden überzeugten 
ſich jedoch ſehr bald von der völligen Grundlo · 
figteit aller Anklagen und fegten alle Verwandten 
in Freiheit. Auf diefe Unterſuchungen hin Hat 
ten viele Zeitungen die pofitive Meldung ger 
bracht, daß die dunkle Morbgeſchichte ſchon auf- 
gedeckt wäre. Jetzt ſoll es, wie bie „Nowole 
Wremja” aus Kiew meldet, feſtſtehen, daß dieſe 
Mitteilungen aus dem Kabinett des Chefs der 
Stierver Geheimpolizel ſtammen. 

Der Priſtaw Kraſſowſti blamierte fiğ, wie 
der „Herold“ welter berichtet, in der Uunter⸗ 
ſuchung dadurch, daß er den Stiefvaler des ere 
mordeten Raben, einen gewiſſen Luka Prichodka 
als den Mörder erklärte. Kraſſowſki jol zum 
Bewelſe dieſer Behauptung ſo weit gegangen 
fein, daß er falſche Zeugen ſabrizierte und ſchließ 
lich wieder in das Gouvernement verſchwand. 
Melſchtſchuk dagegen, dem die Unterſuchung im 
Falle Juſchiſchinſki ſchon zweimal entzogen wor⸗ 
den war, ſetzte feine Arbeit ſort. Nachdem 
er alle Verwandten und Freunde des Juſch⸗ 
Iſchinſtt reſultatlos des Mordes beſchuldigt 
2 erdachte er eine neue Berion: den Mord 

ätten Diebe zu Provokationszwecken vorge⸗ 
nommen, um einen Judenpogrom hervorzuru · 
fen. Es gelang Miſchtſchur auch, für dieſe 
Verſion Zeugen aufzubringen. Da aber ſchon 
unzählige Zeugen vorhanden waren, fo ſchaffte 
Miſchiſchut un zweifelhafte Sachbeweiſe zur Stelle. 
Nach Augaben eines fogenannten Zeugen wurden 
in der Nähe des Talortes die Mordinſtrumeute 
und ein Zettel in der Erde eingegraben gefunden. 
Auch dieje Sache fol eine Kriminalkomödie ges 
weſen fein. Zur Ausgrabung der Sachbeweiſe 


war das Gericht mit dem Prokurator des Ge⸗ 
richtshofes Tſchaplinſti an der Spitze erſchlenen. 
Nach Angaben von Miſchlſchuk begann man die 
Erde in der Nähe eines Strandes aufzugraben 
und fand in einem neuen Sack angebraunte 
Kleider, die angeblich dem ermordelen Knaben 
gehört haben folen und zwei fat arſchinlange 
Eifenfpiehe Miſchtſchul behauptete, daß der Knabe 
mit dieſen Eifenfpiehen zu Tode gequält worden 
fei. Nach der Zutageförderung dieſer Bewelſe trat 
einer der Gehilfen Miſchtſchuks vor und ſagle: „War⸗ 
ten Sie, meine Herren, hier wird ſich wohl auch 
noch eln Zettel finden!“ Hierauf ſteckte er die 
Hand in den Sack und Golte im ſelben Augen⸗ 
blick einen Zettel hervor, auf dem in klaren 
Worten ſtand, daß den Mord irgendwelche Dlebe 
ausgeführt haben. Dieſe Komödie ging dem 
Prokurator doch Über die Hutſchnur. Er beſtand 
darauf, daß Mitſchtſchuk und feine beiden Ger 
hilfen aus dem Dleuſt entlaſſen wurden. Das 
war aber auch das einzige, was der Prokuralor 
erreichte, denn die Gouvernementsbehörde ftellte 
ſich vollſtändig auf feiten ihrer Polizeiagenten 
Dem guten Miſchiſchut verſprach die Gouver⸗ 
nementsbehörde fogar die Stelle eines Ispraw⸗ 
nifs in einem anderen Gouvernement, doch hat 
die Interpellation der Reichsduma dieſe hübſche 
Kombination verdorben. j 

Aus biefen zum großen Teil nur oberfläch 
lichen, aber fehe charakteriftiichen Angaben läßt 
ſich erſehen, daß die rechten Drganifattonen den 
Fall um jeden Preis zu Agttatlonszwecken ade 
nutzen wollen. Gin jeder, der behauptet, Ju⸗ 
ſchlſchiuſti wäre keinem Ritualmord zum Opfer 
gefallen, erſcheint in den Augen der Rechten 
durch jüdiſches Gold beſtochen. Der ganze Mord 
ift eben nicht viel mehr als eln einfacher Mord, 
bel dem es der Polizei nicht gelungen tft, die 
richtige Spur zu finden und den Täter zu ent⸗ 
decken. Solche Fulle gehören in unſerer Polizek ⸗ 
chronik nicht zu den Geltengeiten. Sie kehren 
von Zeit zu Beit wieder, werden beſprochen und 
geraten alsdann in Vergeſſenheit. In Kiew lag 
die Sache anders. Dort follte dieſer Kuaben⸗ 
mord zu Agitationszwecken ausgenußt werden. 
Daher folgte der Enkdeckung jeder falſchen Fährte, 
welche nicht zum gewüuſchten Reſultat führte, 
eine allgemeine Unzufriedeuhelt der in Kiew 
jehe ſtarken monarchiſtiſchen Orgauiſationen. 


Rieſenbrand auf de m 
Krönungsgelände in Delhi 


London, 4. Dezember. 


Aus Delhi in Indien wird hierher N 
phlert, daß im dortigen Krönüngsdurbar ein 
Feuer ausbrach, das erheblichen Umfang annahm 
und gewaltige Panik hervorrief. Sechs Belte des 
Gouverneurs vom Punjab wurden zerſtört; dis 
koſtbare Einrichtung fiel der Feuersbrunſt zum 
Opfer. Der Schaden betrügt mindeſtens 50,000 
Rel.; die Urſache des Braußes ift bisher unde⸗ 
taunt. 7 $ 


— 


een den FAR. Mavemben) 5. Dezemder 15115 


Wiener Arilengerüchte. 


es war vorausgufchen, daß die elgeuartigen 
Vorgüſtge, die ſich dei der vlelbeſprochenen Des 
miffo des döſterreichtſch-ungarſſchen General ⸗ 
ſtabscheſß Conkad von Höhenborf abſpielten, die 
Veranlaſſung zu allerhand poliliſchen Rombina⸗ 
klonen über die Stellung des Miulſters des 
Aeußern heben würden. Allerdings it Graf 
Aehrenthal in dem Konflikt mit Baron Conrad 
Sieger geblieben, aber die Genugtuung darüber 
mag ihm durch die ungewöhuliche Auszeichnung 

3 Zurückgelretenen und mehr noch durch die 
charfe Stellungnahme des Relchskriegsminiſte ⸗ 
riums nicht wenig vergällt worden fein. 

Wien, 4. Dezember. In dem Auswiärligen 
Act nahe ſtehenden Kreiſen ift das Gerücht 
verbreitet, daß Gref Aehrenthal dem Kaifer 
neuerdings feite Euflaſſung angeboten habe, 
trotzdem über fein ſellheres Demiſſtonsgeſuch vom 
Kaifer durch die Annahme des Nütcktriltsgeſuches 
des Chefs des Generalſtades berette eliſchieden 
wurde. Die Veranlafinng für dns wiederholte 
Demiſſſolsanerbielen ſoll das offiziöſe Commit 
niqus des Kriegsminiſteriums gebildet haben, 
bas, wie bekaunt, Scharfe Spſzen gegen den Leſ⸗ 
ter der auswärtigen Politit der Monarchie ent⸗ 
hält und deſſen Zabel ſich, wie die dem Thron 
(folger angeblich naheſtehenden Blätter behauplen, 
mit den Auſichten des Erzherzogs Frang Fer⸗ 
Vina ub deckt. Eine Weſtätigung dleſer Racheicht 
it begreiflicherweſſe nicht zu erlangen. Von 
gleichfalls eingeweihter Seile wird verſſchert, daß 
det eigentliche Grund des energiſchen Auftretens 
des Groſen Aehreuthal gegen fede Provozierung 
Ila lſens durch auffällig angekündigte Maßnah ⸗ 
men an der Südgtenze Oeſterteichs darauf Air 
ückzuführen find, daß die bisherige Fühlung⸗ 
nahme zwiſchen den drei Kabinetlen Wien - Berlin. 
Mom die Erneuerung des Dreibundes als bereits 
be ſichert erſcheinen läßt. 


Der neue öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Generalſtabschef. 

De ſchon angelündigte Ernennung des Fett 
arſchalleutnants Blaſius von Schemua zum 
Chef ſiſch⸗ungariſchen Generalſtabes 
iſt jetzt, wie ein Wiener Telegramm meldet, 
durch den Kaiſer Meng Jose Hollzogen, und 
das faiferliche Han dſchreiben im dortigen Armee ; 
verorbnungsblatt veröffentlicht worden. Blaſius 
Schemna — nicht zu verwechſeln mit dem Inns⸗ 
bruder Korpskom man daten gleichen Namens — 
steht im Alter von 55 Jahren, iſt ein geborener 
Kiagenfurter und war Zögling der Thereſtani⸗ 
ſchen Militärakademe. Im Jahre 1874 kat er 
mis Leutnant in das Infanterſe⸗Regiment Nr. 7 
in. Vier Jahre dar auf wurde er als Militär 
Fuſtenklor nach Perſien beurlaubt und wirkle dor! 
zwei Jahre. Nach feiner Rückkehr mang er 
dit üblichen Rangſtufen und wurde im Fahre 
1905 zum Siegertlmajor befördert. Damals 
do mand jerte er die 55. Inſanteriebrigade in 
Trieſt. Dieſes Rommande verſauſchte er im 
Jahte 1908 mit dem der 18. Jufanterielrüppen⸗ 
orten. Bniet war der General Sektionschef 
im minifferium. Den Rang eines Feld⸗ 
marſcholl⸗Pemnants bekleidet er ſeil dem 
Johre 1909. 


Zum bevorſtehenden Jubelfeſt 
der Moskauer Liedertafel 


bringt bie „Most. Diſch. Zig.“ einen Artlfel, der 
jle uus kaſoſern Ialeteſſe dat, als ja auch unfer 
„Männer ⸗Geſang- Verein“ an ben 
Feierlichleilen Teil nimmt und den wir deshalb 
zuszugsweſſe wiedergeben, Die genannte Zeitung 
treibt 

Die Moskauer Niederkufel ſteht ſchon vol 
ftändig im Zeichen ihrer 50 ſührigen Jubelfeler, 
die durch den Feſtakt am 26. November a. St. 
eingeleitet wird. Daher fet im Nachſtehenden 
ein kurzer Ueberblick über die Geſchichte dieſes 
älteſten unſerer deutſchen Vereine, der ſich die 
‚Pflege des Mannergeſangs und der bentfchen Ge 
ſelligteit zur Aufgabe gemacht hat, gegeben. Menn 
auch ſchon dor der Gründung der Moskauer 
Biedertafel in den deutſchen Kreiſen Moskaus ber 
Männergeſang gepflegt wurde. da doch feit der 
Gründung der Zelterſchen Liedertafel in Berlin 
im Jahre 1809 überall, wo Deutſche in gebßerer 
Anzahl vorhanden waren, Qnarteite geſungen 
wurden. Die Gründung der Moskau Nieder 
tafel bebentete von Aufang au eine feſte, zielbe⸗ 
wußte Organisation. Am 15. Mai 1861 lealen 
die Herren: Kari v. Mnieriem, Wilhelm Luther, 
Wilhelm Bachmaun und Anton Door zuſammen 
unb beſchloſſen, eine „Moskauer Liebertafel“ zu 
gründen. Sie ſchritten ſofort zur Ausarbeitung 
der Statuten des zu geündenden Vereins. Am 
10. Oktober, dem erſten Vereinsabend verſammelte 
ſich eine ſtaltliche Anzahl von Sängern und die 
Verireier der beſten beutſchen Kreiſe Moskaus 
ſchloſſen ſich als unterftügende (paſſive) Mit 
glieder dem Verein an. Von jenem 10. Oktober 
1861 an funktionert der Verein bisher ohue 
gegliche Unterbrechung und ohne Abideichung von 
beit Ideen feiner Gründer. Lauge Zeit bildete 
der Verein die 


einzige Organiſallon unſerer 


Stabi, welche die beuiſchen Elemente vereinte, aber 


auch in den ſpäterrn Jahren, wo dieſes Gebiet 
wewaltert wurde, blieb die Stebertafel das Zentrum 
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Männern im Laufe vieler Jahre verwaltet wurde. 
In den eeſten fnt Jahren tuch der Grän dung 
des Vereins trat allerbings mehrfach ein Wechſel 
der Prüſſdenten ein; hierenf wurde Aber im 
Jaber 1866 der Rechtsanwalt Woldemar Vit 
kenfeldt Vorfigendee und bekleldete dieſes Amt 
bis zum Jahre 1880. Nachdem ſodaun Dr. P. 
Wulffius zwei Jahre Prüſident geweſen war, 
ing dieſes Amt auf Dagobert Hoewenthal ier, 
er dis zu ‚feinem, im Jahre 1893 erfolgten 
Tode den Berein leldete und ihm feine gange 
Kraft widmete. Von 1893 an ift Armand de 
Lafontaine Präſident und tatfächlich die Seele 
des Vereins. Dreimal Hatte der Chor der Dies 
dertafel die Ehre, vor den Allerhöchſten Here 
schaften ſingen zu dürfen und gidar im Jahre 
1866 in Ilfinsloje, im Jahre legd während 
der Krönungszeit im Kremlpalars und im Jahre 
1896 nach der Krönung wiederum in Ilftustole 
unter Leitung des Profeſſors Franz Czerng, des 
damaligen Dirigenten der Peſersburger Sieber 
tafel. Die Zahl der Veranſtaltungen, hei denen 
der Chor der Liedertafel feine Kunſt in den 
Dienft der Wohlätigkeit geſtellt hat und Meter» 
lichkeiten in den Gemeinden und in der Familie 
durch Geſang verſchönt hat, ift natfirlich äußerſt 
groß. Die in diefer Woche bevorſtehende Feier 
des 50 jährigen Beſtehens des Vereins wird 
offendat ein zußerſt großzügiges Gepräge haben 
und dank der großen Menge der angemeldeten 
Verireler auswärtige Vereine faſt den Charakter 
eines Süngerfeſtes lagen. 


Chronik u. Cahales. 


Senatserlänterung. Im vollen Be 
Raibe des Biviibebartements erläuterle der 
Dielglereunde Senat, daß Wechſel, die gemein ⸗ 
ſchafllich vom Handellreibenden und Richt⸗ 
Handelireidenden unterzeichnet find, im Köuig⸗ 
weich Polen den Folgen des Handelskodexes 
unterkſegen, und dadurch nach filnf Jahren ver- 
jäten. 

Nekrolog. Soeben bringt uns der Te 
legraph die Tranerkünde, daß unſer einſtmaliger 
Honre Herr Wilhelm Gerte in 
ehrenvollen Alter von 82 majem gestern in 
Dresden nach längeren ſchweren Leiden fanft 
entſchlafen iſt. Der Brrewigte war Milhegrün⸗ 
der und langjähriger Milinbaber der hieſigen 
angeſehenen Firma „Gebrüder Gerke“ und als 
klchtiger und umſichtiger Kaufmann in den 
induſtetengen und tindant Hin Meeifen des 
Königreichs ſowohl, als auch des Auslandes hoch 
geſchätzt. Vor vielen Jahren bereſts trat Herr 
Wilhelm Gerke in Folge Kränklichkeit 
aus der Fiema aus und zog ſich nach Dresden 
zurlick, um der Ruhe zu pflegen und dort wird er 
nun auch feine letzte Nibeflätte finden. Durch 


ſeine ſeeſflichen Charalter⸗Efgenſchaften ſowie 
durch sein Met freundliches und ſevfales Weſen 
alle Verewigte einen großen refs von 


freunden gefunden, die ſein Hinſchelden bes 
trauern und ihm ber das Grab hinaus ein 
freundliches Andenken bewahren werben. Er 
ruhe in den. 
w Neue Poſtſitiate. Der neue Chef des 
Lobzer Bor und Telegraphen⸗ Amtes, Wirklicher 
Staaterat Vopalſnskt, nahm 14 in Begleltung 
mehreren Voten elne Beſichtigung zweier 
1 * all der e vor, a, A bë 
aites Howald und a lſtein, 
100 bie Eröffnung der 4. Lob zer Poſtflliale pror 
leltleet wird. Seine Meſpungsänßerung in biefer 
Angelegenheit reichte Herr Lopalinski heute dem 
Chef des Warſchauer Mofi- und Telegrophen⸗ 
Bezirks ein. 
9 Altar⸗Stiftung des Vobzer Gieſſer · 
Wereind. Während der geſtrigen Feier des 
Lobzer Gfeßer⸗Bereins wurde unter anderem 
auch der Gedanke augeregt, ein Bild der heil. 
Barbara für die St. Stanfslaw-Koſtka Klrche 
zu fifien. Später wurde dieſer Gedanke weiter 
ansgeſponnen und es entſtand das K zu 
biefem Bilde auch einen aus Gußeiſen berge 
ſtellten Altar zu ſpenden. Das Projet fand alle 
gemeinen Anklang und fo in Kürze zur Muse 
führung gelangen. Da diefe Spende ſedoch wit 
ziemlich großen Koſten verknüpft fein dürſte, fo 
rechnet man auf aliige Unterſtüzung von fetten 
der Herren Fabrikanten. 
* Bom Shad- Turnier in Warſchau 
Geſtern, als am zweiten Spieltage gewannen > Mi- 
binſlein contra Flamamberg (franzöſiſch), Lang- 
leben contra Alfa (ſpaniſch) und Hartmann 
to nta Moſenthal (ſpanſſch). Die Partie Salve 
— Kö blieb Remis. Das Reſultat der zwel 
Spieltage it unn folgendes: Rub iuſtein 2, 
Langleben 2, Flammberg 1, Hartmann 1 und 
Salbe 1. 

Vom Getreidemartt, Die Lage ift 
unverändert. Es wurde notiert: Roggen 5 Ról, 
60 Kop. — 5 Mol. 86 Kop.] Weizen 7 Abl. 
25 Rop, — 7 Röl. 45 Ropy Gerſte 5 Mit, 
35 Rop. — 5 ROL 80 Kop., Hafer 91 — 90 
Kop. (pro Pub.), Roggenmehl 6 Abl. 75 Kop. 
— 6 Rol 90 Rop, Weizenmehl 8 NGL 25 Kop. 
— 9 MOL 75 Rop, Ia Gattungen 9 dbl. 
75 Rep, — 11 Mol, ruſſiſches Weizenmehl : 
10 Roi, 65 Kop. — 11 Röl. 25 Kop. Die 
Tendenz wird zurückhaltender. 

Bankerott von Droſchkenkutſchern 
in Warſchau. Wo alles pleite geht, warum 


ſoll ſich num der Droſchkenkulſcher diefen Sugus“ 


dur einen groben Teil unferer deutſchen Geſellſchaft 


Ind gerade in den leplen Jahren wac die Wir 
der ‚Mitglieder ganz beſonderz groß und hat 
Gon: lauge die Zahl 500 üderſchriuten. Die 
leichmaüßige Tätigteit des Vercius im Laufe der 
90 Jahre iſt wohl nicht in geringem Maß deu 
Uenſtande zu verbanken, daß mit Meinen Unter- 
brechungen der Präſtdentenpoſlen von wenigen 


nicht erlauben? Der Automobilverkehr in War- 
ſchan, der ſich in lepite Zeit mit rapides Shnet- 
ligkeit verbreilete, hat nun di? Exiſteuz oleler 
Droſchkeulutſcher in Frage geſtellt. Wie War ⸗ 
schauer Blätter Gerichten, liquidieren daher tagı 
läglich zahlreiche Droſchkenkulſcher ihrs „Ger 
ſchaſte“ und Nberfiedeln maſſenwelſe, da man in 


| Bobz immer nad goldene Geschäfte wachen lenn, 


nach Lodz. 


— — ͤꝓ — — . D— In 


Leue Lodger Zeitung. 


w. * Faptunasefute uu en. In Mar- 
schal nele die Wirma Mofſche Brian die Ahe 
kungen kin, die ein Maga zi hit Woſkw achten ⸗ 
GErtenauſſſen unlerhieft und ſich au ß Mir Dla, 
lontaeſckäften befaßle. In Tfumen melte Wen 
Kopfefow feine Zahlungen eln, der über 30 
Jahre ein großes Maunfaklnewaaren- Ae hift 
hrt. Verluſte erleben Mosfatee uud Loder 
Faßrffanten. In Weitoptihfemät, Akmoltu ser 
dta. ſtellte die Fiema N. K. Scdameuldinow. 
Galanterſe., Maſnfaktur⸗ und andere Waaren — 
ihre Raina ein. Die Haven betragen 
200,000 Mir. In Berditſchew Merle der Wie 
tigre einer Mannfakturwaaren Niederlage CHa 
Fried die Zaäſungen ein Die Paſſiven belaufen 
ſich auf 50,000 Rö. In Milleidenſchaft ind 
Matinee Nib Lodſee Fabeikanlen gesogen. Fer⸗ 
ner ſtellten die Zahlungen ein: in Geitis 
die Manſtakturwaaren - Firma M. Metti 
(50,000 RON, in Warſchau das Kleider ma zaſin 
von S. Woſtuch, in Petropawlovsk die Firma 
Kupiset (60,000 RÖN) und in Jekaterinondg die 
Mannfakturwaaren-Flema Alexander MHo 
& Co. Zu den Kreditoren gehören Woskauer 
und Lodzer Fabrktanten. 

„Ueber die Beiftungen der Berliner 
Liedertafel, die, wie bereſts mitgefellt, am 
kommenden Donerdlag, den 7. d. M. 
im großen Saale des Loder Männer ⸗Geſang⸗ 
Vereins ein Kongert zu wolthätigen 
Zwecken giebt, liegen uns viele, ſehr günſtige 
Uetelle berufenee Muſſtreferenten vor. So 
ſchrelbt z. G. die „Mordb. Allg. Zeltung“ unterm 
16. November d. I. Folgendes: „Das dritte 
Winterkonzert det Berliner Gtebertar 
fel zeigle recht deullſch, dag der Männerchot 
unter der Leitung des neuen Dirigenten, Herrn 
Marx Wiedemann, an Leſſtungs fähigkeit noch 
weſentlich gewachſen it Was it dieſem Rois 
zerte fo recht eindringlich fu die Erſcheinung 
krat, iſt die ſachkundige Behandlung der Stim⸗ 
men. Nie wird ihnen etwas zugemutet, was fie 
nicht leiſten können. Die erſten Tenöre wiſſen 
die hohen Kopftöne jo geſchickt und tonſchön zu 
bilden, wie man es nut fehr felten von einem 
Shore hört. Freilich verfügt der Verein auch 
uber ein e ſchönes Material. Alle 


Chöre wurden in forgfältiger Einſtudlerung und 
lebendiger Darſtellung geboten.“ — Seſtens der 
hieſigen Muſitfreunde wird übrigens dem Done 
nerslag Abend mit größter Spaunung enigegen⸗ 
geſehen. 

»Urania-Theater. Die rührige Direktion 
des „Urania Theater“ hat durch ihr gegenwür⸗ 
uges, außerordentlich intereſſantes Programm wie- 
der den ungeteilten Beifall des Publikums gefun⸗ 
den, was am beſten an dem ſlarken Beſuch zu er- 
kennen ift.. Die durchweg erſtklaſſtgen Kräfte 
milſſen fat nach jedem Vortrag vor die Rampe 
treten um den ſtürmiſchen Beſfall in Empfaug zu 
nehmen. Miter den iniereſſanten Darbietungen 
jeien beſonders folgende erwähnt: die des Fely- 
Boly-Teio (muſſtaliſcher elk, die des 
Herrn Wrublew ski (poluſſcher Humorſſt), 
die der 5 Dobo (gigenerlieder und Tänze. 
Effe volle Beleuchtung) und die Les Mo⸗ 
rows (Equilibriſten ). 

k 8 böswilliger rates 

rer wägerin hatte ſich heute Vormittag 
Frau Bronislawa Zukowska berwliwel geweſent 
Ehalgezktewiez vor dem Friedensrichter des 7. 
Bezirks zu verantworten. Die klageführende 
Partei war durch den bereld. Rechlsanwalt Herrn 
Wojnarowsk vertrelen. Nach Vernehmung der 
Zeugen veeurtellte der Felebeusrichtee Frau Zu ⸗ 
Tosta zu einem Monat Arreſt. 

* Eine 1 Diebin. Wie uns 
mitgeteill wird, 
wiſſen Beit ein etwa 12 bis 18 Jahre alles 
Mädchen, namens Marta, auf, das angibt, vere 
walſt und — — zu ſein. Das Mädchen, 
das aus Ozorkoro ſtammen will, aber keine Legl⸗ 
tmallonspapiere vorzuweiſen vermag, ſand bei 
der Famile K. B. an der Pauskaſtraſe 70 Hufe 
nabme, ſtahl aber bald darauf ein ſchwarzes 
Ghenſtlentuch und verſchwand damit. Bor der 
ingendlichen Diebin, die dunkles Haar hat und 
mit einem ſchwarz und grünkarrierten Kleidchen, 
grüner Schliege und ſchwarzen Schuhen bekleidet 
iſt, fel hiermit gewarnt. 

* g. Feſtgenommener Meſſerheld. Agen ⸗ 
ten der Beteklivpolizei verhafteten den bekannten 
Meſſerheld Stanislaw Mat. Bei dem Verhaf⸗ 
teten wurde ein langes ſcharfes Meſſer borges 
funden. M. wurde ins Gefängnis gebracht. 

„g. Diebſtähle. Am Sonntag wurde vor 
dem erſten Pollzeibezirk der Häudlerin Perla 
Glitenſtein eine Schachtel wit Kurzwareſt im 
Werte von 33 Röl, geſtoblen. Die G. beſtleg 
einen Tramway und Rele bie Schachtel auf bie 
Plattform, von wo fit auch bald verſchwand. — 
In Karolew erbrachen unbekannte Diebe bie 
Bierhalle der Frau Heurielte Guy und raubten 
Tabakwaren im Werſe von 80 ROL Rach den 
Dieben wird geſahndel. 

* Unbeſtellbare Telegramine: Getzin 
ger aus Rostow, Wanbaum aus Yatun, Kalina 
aus Verhi, Juwa Mygodne aus Chmieluit, 
Bodzer Bant aus Pinst Slatinbut aus Apſche⸗ 
ronslaja, Branowekt aus Wawlograd, Alſat, 
Schüten⸗Regiment aus Jurburg. 


Vereins nachrichten und kleine MAlttellungen 


Berein pe Verbreitung der Volks. 
re m Sonnabend, den 9. Dezember 
b: J. abends, um 9 Ude, wirb Hern Di. mit 
Coleslaw Heymann im Vereindfaale an 

Ritolajooste-Gteaße Rr. 11 elne Borleſung Abes 
„Die Luft“ hallen (Wablörnen dud chemische 
Urſtoffe, Veſtandleile det Luft, dle Bai du 
fläßigem und in ſeſtem Zuſtaude, Juftiau- 
ſchungen und Problem der Atari) Un Gout 
tag Nachmittag, um 4 Uhr: Prof. 3. Bemian⸗ 
Detewe „Uebe baz Heben und die Nieder 


it ſich hierfelöſt felt einer ge 


— 

I. 502 
Petrarcas Qatet in „Il Errjönkiee* 
reien Leben. Ahr erlöſenden E Niy auf das 
Leden des Polen. Dis Beeten: Petegrer“s 
zu Dante uind Böccacio. To des Wartet, Die 
Heron Sogaten im Gar und iu polni⸗ 
ſcher Ueberſe ung. 

§ Bon der Strumpfloſetergeſenlen Pi 
mn An verſteſſenen Solltet tand h eti” 
nen Lokale an der Wiheskaſtraſe Nr. 187. 
ſowie unter Boriy bes Altgesellen Been Axel 
Bier die letzte diesfüheige Bipitag der Mitglieder 

Loder SY pfekergeſten , Sana tatt. 
Beſchloſſen wurde, daß alle Mik tteher, die mil 
den Mesem zs zahlungen im mit ttande And, dieſe 
noh vor SHl des alten Aires zu entrichten 
Haben, welt die usa nente des Re gen⸗ 
ſchaftsßerichiez für das Jar 1911 dadurch ber 
dentend erte iz werden del, rener wurde 
zum Reſchluß erhoben, die General⸗Berſamukung 
der Mitglieder i Jantar 1912 einzuberuken, 
u. zw. benis Wahl der Melteiten, deren Maw 
bate ablaufen, ſowis behufs Beſtäligung den 
Mechenſchaftsberich tes, 

Handwerker ⸗Tlnd. Ui Doulerstag, den 
7. d. M. abends, unt 8 ½ lor, wied im Gmb 
werſerllub eine Vorleſung des Maren Louie 
über das Thema „Ein (Adiga Sichen nach 
Shalom Af ſtathfin den. 

* Det Turnbekein „Aurora“ hlelt am 1 
lezten Sonntag na hmlitag im eigenen Lokale 
feine dies jöheige ordenlliche Geueralberſam lung 
E die von Aber 50 Mitgliedern beſucht wie, 
Die Werfamimlung eröff tels mit elner kurzen Mit 

ſprache der Prises Herr Adam Hill, worauf 
Here Bernhardt Ginger efaſtimmia zum Bore 
figenben gewählt würde. Als Veifigende fmi 
glerten die Gerrei Alſons Geuneet und Gitar 
Schmidichen. Der Vorſizenbe verlas zunhſt 
bad Protokoll der letzen Sitzung und ma dle 
ſodaun die Verſammlung mit dem Re henſchafts⸗ 
bericht bekannt, der auch file gut befunden wurde. 
Nach Erledigung einiger interner Angelegen ⸗ 
heiten legte die bisherige Verwaltung ihr Amt 
nieder und man fritt zu den Wahlen. In die 
neue Verwaltung Wehen vermittels Stimmzettel 
nachſteheude Herren gewählt: Engelbert Volt 
mann — Pries; Bernhardt Gingert und Alfons 
Grihet — Vorſlände; Adolſ Hüttemann und 
Sultan Schmidichen — Schriftführer; Johann 
Steluecker ünd Robert Jeſſe — Kaſſierer; Mh 
Neupert und C. Jeickner — Vereinswirte; B. 
Gingert und Gebauer — Turuwarle; O. Lerch 
und Wofdyeſka — Vorturner und G. Poſſelt 
und Wadowskt — Gerätewart. Ferner würden 
ſewählt: in die Reviſtonstommiſſton die Herren 
Vogel, Olio Schönknecht und Dstt Ge 
bauer, in dle ie ee die Herren 
Heineich und Maler und zum Gorſihenden der 
Radfahrerſektion Here Leopold Heiny., Ye 
ſchloſſen wurde, an die Mitglieder file eine Huf 
jährige Zugehörigkeit zum Verein ein Diplom 
und für eine zehnfährige ein filbeenes Jeto 
auszufolgen. Hiermit fand die Sitzung Yon 
Abdſchluß. 


ab im 


Weihnachts bitte. 
Warum in die Ferne ſchweifen. 
Wo das Gute liegt fo nah, 
Mit den Händen könnt tgs greifen, 
Denn es ift ja alles da““ 


Nicht für weile, tente Melſeu 
Opfert euer ſchönes Geld, 
Alles kriegt zu gleichen Preiſen 
Ihr bei uns auch hergeſtellt. 


„Heimatpotitil“ zu pflegen, 
Jederzeit dringt das Gewinn, 
Denn ihr ſchafft den „gold'nen“ Segen 
Nicht erſt nach der Wellſtabt hin — 


. daß dle rechte Weihnachlsfrende 
Mag it eurem Hauſe ſein; 
Frohes Feſt, uhr lieben Leute 
Und: Kauft uur am Plage ein! 


Kunſtnachrichten, Theater u. Makt. 


Thalia Theatar, Der Schlager der Satfon: 
„Eine Milton“, Burleske in 5 Akten und 
verbindende Handlung duech den Sinematos 
geaphen wird auch morgen und Donnerstag fes 
geben. Die geſteige 2. Aufführung dieſer ſenſa 
konellen, ungeheuer erheſſeruden Neuhelt war 
wieder ſehr gut beſucht und vom Anfang bis 
Schluß bejubelt. Bexichligend bemerken wir 
dierbei, daß „Eine Million" von Geren 
Drinklee und nicht von Geten Fiſcher — 
wie wie irrtümlich angegeben — in Szene ge⸗ 
fegt wurde. Daher gebllhen die letzteren Heren 
gezollten anerkeunenden Wocte Heret Drinkler. 

Konzert Cervi Caroli- Sandor Vas. 
(Zu Gunften bee Talund Thora) „Bel 
cadio des Worte“. Ein leſenswertes Werk der 
bekannten Säugerin Cornelie don Zanten. Nicht 
nur für Berufsſäunger, ſoudern auch für die 
Dielen, die au Buhöven kunstvollen Gefangen 
igee Peeude gaben. WMD in diefein großzügigen 
geſangpäbagoziſchen West finde ich eine wullder⸗ 
bar treffende Bemerkung: „Das, was zwlſchen 
den Tollen geſchteh, zeige die Schalung des 
Sanger.“ O Gru Eorninbaroli 
wirklich alle eeuen Forbetungen der Vokal⸗ 
beck restlos befriedigt, haben wohl dis meisten 
am geſtrigen Abend erfaßt. Ein dramallſchee, 
Garnes Copen don welten Bellen ud ds 
endeten Riangteiy Hi Whith une Tlefcegiſtev. 
Aus Ditus die muſteegiltig iſt un ein 
Spfieſtun ſar die Fineſſen den Opeeuſtuus. Se 
lket RY die glanzende — ach mimisch — 
eic rpeete Wieneugabd Ihre Mimi, Gange 
Vatter. Toben und ber Nee aus deu „Baden“ 


Beilage zu Nr. 362 „Ueue Ladzer Zeitung“. 


Dienstag, den (22. November) 5. Dezember 19: 


Abend-Ausgabe. 


Zum perſiſchen 
Konflikt. 


Gegen den Lelter des perſtſchen Ilnanz · 
weſens, den Amerftaner Shuſter richten fiğ be 
tauntlich die Beſchwerden Rußlands am ſchärſ⸗ 
ftem auch feine Abberufung ift, wie erwähnt, 
geforbegl worden. Die legten polftiſchen Mendel. 
morde M Perſien haben nun offenbar zu Be- 
fürchtungen file fein Leben und zur Bitte um 
Intervention bel der amerifanifchen Regierung 
Anlaß gegeben. 

London, 4. Dezember. 

Dem Obſerver wird aus Waſhington teler 
araphierh die amerikaniſche Regierung habe 
ihren Geſaudten in Teheran beauftragt, der pere 
ſiſchen Regierung mitzuteilen, fie erwarte, daß 
die Iehtere Shuſſer ansreichenden Schutz für 
fein Leben, feine Familie und fein Eigentum 
gewähren werde. Das Staatsdepartement lehnte 
is ab, elmas dariiber zu fagen, ob es auch Ruge 
land in dieſer Hinſicht Vorſtellung gemacht 
habe. Die Schrille der amerkkaniſchen Regierung 
wurden ühfolge eines perſönlichen Erſuchens von 
Shuſters Vater an den Staatsſekretär Knox un⸗ 
teruommmeß. 

$ Petersburg, 4 Dezember. 

Der Exſchah Mohammed Ali ſiedelt dieſer 
Tage aus Hodſcha nach Aſterabad, der Haupt- 
ſtadt gleichnamiger perſiſcher Provinz im Sibe 
often des Kaspiſees, über, das ſich ihm vor 
Wochen ergeben hat. In Gümiſch⸗Tepe treffer 
bieſe Woche aus Aschabad in der Provinz Trans- 
laſpien drei Sotnien Koſaken ein. 


* * 
* 

Teheran, 5. November. (P. T. A.) Gler 
dft der Kriegszuſtand proklamlert worden. Zum 
zeitweiligen General- Gouverneur ift der Bade 
Hare Emitrzud⸗Schacheid gewählt worden. 


Dſchulfa, 5. November. (P. T. A.) Nach | 


hot find Truppen abgerfckt, um das Konſulat 
zu (iga. 


Ein neuer Kampf 
bei Derim. 


Agente Havas berichtet aus Derna; 


Die 


Belgrad, 4. Dezember. 

Albaneſenbanden kreten neuerdings in der 
Gegend von pet auf. Sie fallen fogar Milis 
tärabtelfungen an. Rürzlich ermordeten fle einen 
Soldaten und überfielen in Werikwald den Pos 
lizelkommiſſar aus Mitrowiga, Sie raubten ihm 
ſein Gewehr, mißhandelten ihn und ließen ihn 
dann laufen. Die Banden brandſchatzen auch die 
dortige ſerbiſche Bevölkerung. 

Berlin, 5. Dezember. (P. T. A.) Die 
Agentur „Wolf“ hat aus Nom die telegra⸗ 
phifche Nachricht erhalten, der Miniſterpräſide nt 
habe erklärt, die Mitteilung der öſterreichiſch en 
Zeitungen über den Ausiteitt Italiens aus dem 
Dre ibunde fet eine — grobe Erfindung. 


Die Lage in China. 


Schanghai, 4. Dezember. 


Die Rebellenleltung in Wutſchang widerruft 
in Broflamationen die lalſächlich erfolgte Gin- 
nahme von Hanjang auf das nachdrſicklichſte. 
In Schanghai hat der Pöbel zwei chineſlſche 
Zeltungen angegriffen, die den Fall von Hanjang 
gemeldet hatten. General Lijuangung iſt durch 
die Ereigniſſe fehe niedergedrückt. Unter den 
Hupeh⸗ und Hunontruppen in Wulſchang herrſcht 
Uneinigkeit. Ein Teil der revolutionären Keſegs⸗ 
flotte fährt von Nanking nach Wulſchang Hin- 
auf. Achttauſend Mann aus Tſchangiſchau in 
der Mandschurei und die zwölfle Brigade aus 
Liabjang find noch Paolingfu aufgebrochen, von 
wo fie ſpäter nach Sianfu gehen folen, Aus 
Talu find ſechzig Waggons mit Waffen und 
Munilion nach Paolingſu abgegangen. — Gene 
ral Fengkuolſchang, der erkrankt ijt, wird in 
Weling erwartet. Es geht das Gerücht, er fe 
vergiftet worden. — Bezüglich der Auszahlung 
der Dreißig⸗Millionen⸗Dollar⸗Auleihe des frans 
zöſiſch-belgiſchen Syndikats find Schwierigkeiten 
entiſtauden. 

Peking, 5. Dezember. (P. TA) Der Mi- 
ſterrat ſaudte in alle Provinzen Telegram ue, 
nach denen durch die Vermittlung des engliſchen 
Konſuls in Gantan ein dreitägiger Waffenſtill⸗ 
ſtaud vorgeſchrieben worden ift. Man erwartet 
von den in dieſer Friſt ſtattfindenden Verhand⸗ 
lungen einen friedlichen Ausgang. — Die Nae 
lioualverſammlung verlangt neuerdings von allen 
Ausgaben der Regierung genaue Abrechnung. 
Mehrere Städte der Pravinz Anghou find den 


Ungefähr tauſend Türken und Araber machten 


auf die Südfront der Italiener einen allgemeinen 


Angriff, wurden aber durch heftiges Artillerle⸗ 
fener dwückgelrieben. | 


Aus Tripolis ift wenig Neues zu melden. | die Regierung der Republik zu übernehmen. 
An die Oſhront der italieniſchen Stellung gingen 


die fünfte und ſechſte Brigade; die Beriaglieri, | 
Greuadiere und Mpeufäger gingen zur Reſerve. 
In Benghaſt erschienen in der letzten Nacht 


Revolulionären in die Hände gefallen. 

Peking, 5. Dezember. (P. T. A.) In 
Uiſchau iſt eine Erklärung ausgehängt wor- 
den, laut welcher Juanſchikai gewillt ift, 


Die rebellifche 


G Beduinen vor den alten Bore 
pare ee wenden e che ie an | Infantin Eulalia. 


Kanouenſchüſſen. 
Konſtautinopel, 4. Dezember. 
Wie verlautet, hat die Pforte gegen die 
völkerrechtswidrige Beſchießung der nicht befeſtig⸗ 
ien Plätze Motta und Schech Said bei den 
Mächten Proteſt eingelegt. 
Paris, 4. Deyembin | 
Der hieſige Matin lenkt die Aufmerkſankeit 
der franzöſiſchen Regierung darauf, daß baf im 
Molen Meer gegenüber der Inſel Perim gelegene | 
Schech Said von den Italienern irrtümlich als | 
tirthe Beſitzung betrachtet und demzufolge 
jüngſt beſchoſſen wurde. Der Augenblick wäre 
geeignet, die ſranzöſiſchen Auſprülche auf defe | 
von den Türken widertechtlich beſetzte Landzunge 
geltend zu mache ' 


Die Br ft wird mit Menden, wenn man fie 


auch von Jabrhendert zu Jahrkundert jeitesl, 


Paris, 4. Dezember. 

Die Infantin Eulalia, die Tochter der 
Kzulgin Jſabella und Tante des jetzt regierenden 
Königs Alfons, hat es mit dem ſpanlſchen Hofe 
verdorben, Die Jufantin lebt in Paris, wo fle 
fidh der Schrifiſtellerei ergeben hat. Sie ſcheeſbt 
jetzt ein Werk, deſſen Titel ſchwer in das Deutfche 
zu Übecſetzen ift: „Au fil de la vie“, das dem 
Chef des königlichen Hauſes ſehr mißfallen hat. 
König Alfons telegraphierte am 2. Dezember au 
feine erhabene Tante: „Erfahre erſtaunt durch 
Zeitungen, daß du eln Buch veröffentlicht. Ich 
nehme an, daß das eine große Seufatton machen 
wird und befehle dir, den Verkauf des Buches 
zu inhibleren, bis ich es ſelbſt geleſen habe.“ 
Die Tante antwortete ſofort mit dem folgenden 


Starnberg vielleſcht. Oder — ein Gedanle 
durchzuckt ihn plötzlich — nach dem Chiemſee! 


J. G. Seu mt. 


Ans Kreuz 
um Gurda- See. 


Von 
M. Kueſchke Schönau. 
126, foriſebung.) 
14. Kapitel. 


gedrit Sbderſtröm⸗Krouberg, oder wie er 
unter feinen Kollegen kurzweg genannt wird: 
„Mefter Krouberg“, hat eine ſchlechte Nacht 
gehbt, Ueberwacht, abgeſpannt und melauchsli⸗ 
ſcher wie je geflimmt, hal er ſchon am frühen 
Morgen fein Hotel verlaffen und einen Morgen- 
spaziergang in den nahegelegenen Engliſchen 
Garten unternommen. Es tft. ein wonniger 
Morgen. Die weitausgedehnten Raſenflächen des 
wohlgepfleglen Partes find mit zarten, weißen 
Nebelſchleiern bedeckt, die Laubmaſſen der wun- 
betvollen, alten Baume funkeln taubeſchwert in 
Sonnenlicht. Nub einſam, tobeseinfam iſt's 
ringzum. So teit zum Träumen und Grübeln 
geſchaffen. Lange figt der einſame Mann auf 
einer Bank und ſlorrt taumverloren ins Grüne. 
Das lut den überwachten Augen fo wohl. Die 
feuchte, thle Luft lindert den heſligen Kopf- 
ſchmerz, unter dem er jo oft zu leiden bat und 
der heute wieder ganz unerträglich ift. Anſchei ⸗ 
neud wird es wieher ein heißer Tag, der in 
Minden doppelt aſtig ift Am geſcheidleſten 
wäre es, einen Üntfing zu unternehmen. Nac 


Warum foll er warten, bis Wilken hingeht. Er 
iſt doch ſein freier Herr! Eine Unterkunft wird 
ſchon zu erlangen fein und es wäre doch kauſend⸗ 
mal netter, wenn er das „Wunderkind“ fo ganz 
sans gene fennen lernte, unbeeinflußt und unter 
vier Augen. Das war eine Idee! Jetzt haben 
die Kollegen das kleine Eiland noch nicht ſo 
überſchwemmt wie im Hochſommer, er wied 
vielleicht der einzige fein, der feine Staffelei 
dort aufſtellt. Das Mädchen, das den Winter 
hindurch wenig Gelegenheit gehabt hat, feinen 
Kunſtſtun zu beſriedigen, wird dadurch umſo 
mehr angelockt werden und die Anknüpfung der 
Belanutſchaft nicht ſchwer machen. 
Wie neu belebt von dieſem Gedanken greift 
Kronberg in die Weſtentaſche ſeines Rockes und 
zieht fein Kursbuch heraus. Nervös blättert er 
in dem Buche, endlich findet er, was er fadt 
Wenn er fidh ſpulet, kaun er noch mit dem Früß⸗ 
zuge von München abfahren und ſchon zu Mit- 
tag auf der Franeninſel fein. Raſch enſſchloſſen 
ſteht er auf und begibt ſich in ſein Hotel. Ein 
Heiner Koffer mit der nötigen Wäſche ift ſchnell 
gepedt, mehr Beit loſtet die Juſtandſetzung des 
Malgeräts. Da er ſchon feit Jahren keine Land- 
ſchaſlen, ſondern nur noch Porträts und hiſto⸗ 
riſche Gemälde malt, ift fein transportabes Mal- 
gerät nicht ganz vollſtändig, Er muß es unbe- 
dingt noch in einer Kunſehandlung ergänzen. 
Alſo tut Eile not. Er hat nicht mal Zeit, ſich 
umguziehen und muß nun in dem grlalich⸗blauen 
Lodenanzug, den er zu Bergtouren zu tragen 
pflegt, abreiſen. Schnell wirſt er den Lodenman⸗ 
tel über den Arm, Milpt das grüne Jägerhüit⸗ 
chen aufs Haupt und ſpringt in die bereitftehenz: 
Droſch le, die ihn zunächſt einer Kunſthundlung 
und dann dem Bahnhofe zuführt. Mit knapper 
Mot erreicht er noch den Zug. 


Telegramm: „Sehr erſtaunt, 
Buch urteilſt, ohne es zu fennen. So etwas 
paſſlert nur in Spanien, Ich haße das H leben 
nie gelest und mi immer beiſeſte gehalten. 
Jetzt benutze ich die Gelegenheit, um dir Adſen 
zu ſagen. Ich halte mich berechtigt, in meinem 
Beivatfeben zu handeln, wie es mir paßl.“ Das 
Buch, um das es ſich handelt, it bisher no h 
nicht in der Oeffentlichteit erſchienen; ein Mit 
arbeiter des „Temps“ aber hat hiuelngeſehen 
und berichtet, daß darin von Philoſoppie, von 
Plato, von dem Recht auf Eheſcheidung und 
Moral ſowie von anderen Dingen, die allerdings 
in Spanien nicht fehe beliebt find, geſprochen 
wird. Der Berichterſtalter verſihert, daß dieſes 
Werk im Stile der Rommenlare Julius Ciſars 
geſchrieben fet. Das wilede das energiſche Vor 
gehen König Alfons wenigſtens einigermaßen er⸗ 
klären. 


Kein Weihnachtsſtreik auf den 
engliſchen Ei ſenbahnen. 


London, 4. Dezember. 

Das Handelsamt erhielt geſtern fpät abends 
von den Vertretern der Eiſeubahndkrektoren einen 
Brief, in dem fie mitteilen, daß fie eine Einla 
dung au die Arbeitervertreler zu einer Konferenz 
mit dem Vorbehalt ergehen laſſen werden, daß 
fie die Ergebuiſſe der königlichen Kom miſſton im 
Prinzip und dem Inhalt nach annehmen. Danach 
ſchelut der Streik allerdings ansgefhloffen, ſelbſt 
wenn die unter den Gewerkſchaften ſtattfiudende 
Abſtimmung über die Frage ein entgegengeſetztes 
Reſultat liefern ſollte. 


Ein neues Todes- 
Opfer der Auiatik. 


München, 4. Dezember. 

Der 24zährige Münchener Flieger Alfred 
Reeb ift Sonntag nachmiltag gegen 3¼ Uhr 
auf dem Fluge von München nach Nürnberg bei 
reitenfurk im fräntiſchen Jura tötlich verun · 
titt. Der junge Flieger, der vor kurzem fein 
Pilotenexamen auf dem Farman⸗Zweidecker des 
Münchener Avfatikers Dr. Wittenſtein in München 
beſtanden hat, gedachte mit einem ſolchen Apparat 
von Münden nach Nürnberg zu fliegen, um den 
von der Flugtechniſchen Geſellſchaſt in Nürnberg 
ausgesetzten Preis von 1500 M. für einen zwei ⸗ 
maligen Rundflug um die Stadt mit Umkreſſung 
der Hohenzollernburg zu erwerben. Der Start 
vom Flugplatz des Dr. Wittenſtein in Milberts⸗ 
hofen del München mußte anhaltenden Nebels 
wegen an den beiden vorausgegangenen Tagen 
immer wieder verſchoben werden. Sonntag nach ⸗ 
mittag 1 Uhr ift Reeb dann abgepflogen und 
hatte bei ehr günſtigem Wind und Welter eine 
ſchöne, ruhige Fahrt über Ingolſtabt und den 
fränkiſchen Jura. Als er bei Breitenfurt im 
Altmühlgrund nach Zurücklegung von etwa 110 
Kilometer nahe der Eiſenbahn im Glellfluge 
landen wollte, überſchlug ſich der Apparat etwa 
in Haushöge und der Flieger ſtürzte heraus. 
Der Zweideder ift gänzlich zertrümmert. Die 
Leiche des Fliegers lag mit gebrochenem Genlck, 
aus Ohren und Naſe blutend, fonft aber nicht 
entſtellt, etwa 30 Schritt neben den Trümmern. 
Leute aus dem nahen Kirchdorf Breitenfurt eilten 
herbei, und die dem Flieger im Automobil fol⸗ 
genden Monteure Dr. Wiltenſteins, der fiğ 
auch ſtändig nach dem Verlauf der Fahrt tele · 
phoniſch erkundigte, waren bald zur Stelle. Die 
Leiche ift in das Gemeindehaus nach Breitenfurt 
gebracht worden und wied wahrſchelnlich nach 
München übergeführt werden, wo der Bermit 


daß du Über ein 


Im Coupee fällt. es ihnt ſchwer aufs Herz, 
daß er die Skizzenmappe des „Wunderkindes“ 
auf feinem Nachttiſche liegen ließ. Er halte 
während der Nacht noch darin gebläftert und 
dann nicht daran gedacht, fie mit ins Wohuzim⸗ 
mer zu nehmen. Nun, er muß ja doch au 
Wilten ein paar auftlärende Zeilen ſchreiben, da 
wird er ihn zugleich bitten, ſich die Mappe in 
ſeinem Hotel abholen zu laſſen. Daun iſts 
erledigt. 

In belebler Stimmung fährt er feinem Ziele 
entgegen und als er daun im berüchtigten „Eine 
baum“ ſitzt und ſich von einem wetterharten 
Alten über die blauen Fluten des Chiemſee 
rudern läßt, als das winzige Eiland mit der 
zackigen Bergkette im Hintergrunde immer näher 
und näher heraurlickt, da regt ſich doch fein 
Künſtlerblut mächtig und er, der geſtern noch 
über die wunderliche Vorliebe der Kollegen fir 
dieſe „Idylle“ geipottet, auch er unterliegt ihrem 
beſtrickenden Zauber. 

Leichtſüßig ſpringt er an Land, lohnt den 
Fährmaun mit einem harten Taler ab und 
schreitet, von deſſem hellen Jodler begleitet, den 
Strandweg entlang. Die Luft ift erfüllt von 
Syringen- und Veilchenduſt, ein blühender Gar- 
ten die ganze Juſel. Nach wenigen Schritten 
hat Kronberg den kleinen, wie weltverloren 
daliegenden Friedhof erreicht und nähert ſich den 
Kloſtermauern. Gedämpfter Geſang ſchallt aus 
der Kirche, ein paar alte Fiſcherfrauen, den 
Roſenkranz in den braun knöcherudin Händen, 
gehen au ihm vorüber. Er ſpurt den Weihe 
rauchduft, den die Kleider ausſteömen. Ein 
unerklärliches weiches Gefühl durchzittert fein 
Herz und als er ſich nun den uralten Linden 
vor dem kleinen Gaſthauſe, der Künſtlerherberge, 
nühert, da muß er zugeſtehen, daß hier eigene 
Luft weht, ein eigener Stimmungszauber vore 
bauden ift Als ein Bekebrter betritt er die 


Abend⸗Ausgabe 
glückte Vermeide Hat, Merk, der ert vo 
kurzem hei jedem Surt mit Eifer er 


geben: t Hatte ihn in 
der Mir ſchaft Sehe Kelit gent. 
Ob aus den Test nern der hiy Gre fenis 
die Urſa he des Uunlüns einzpandiref fetyrtatt 
werden kaun, erſcheint bis auf weileres tutele 


haft. An dem Apparat find am vefo enen, 
Freitag noch einige Reparaluren vor zenom nen 
worden. Bet einem am Freitag von Need untere 


nommenen Probefluge in Milbershofen halle der 
Apparat verſagt, weil ſich, wie verlautet, im 
Vergaſer eine Schraube vorgefunden halte; wie 
dieſe hineingekom men war, konnte nicht ſeſtgeſtellt 
werden. Wie ein Augenzeuge des Ufalls, ein 
Mitglied der Gendarmerie von El hſtält, geſehen 
haben will, ift der Flieger nicht abgeſtürzt, fone 
bern abgeſprungen. Andere wollen eine Ervlo⸗ 
jion des Apparates bemerkt haben. Der Molor 
mußte in dieſem Fall alfo explodiert fein. 


Neues aus aller Welt. 


— Die Kenerbeitattmg des Ehepan ; 
res Lafargue, das, wie gemeldet, freiwillig 
aus dem Leben ſchied, hat am Sonntag im Rees 
matorium des Partſer Friedhofs Pere La haiſe 
ſtattgefnnden. Das Tranergeleite war troh des 
ſchlechten Wetters fehe ſtark. Witer den Dele 
gattonen der ſozialiſtiſchen Verefuigungen war 
auch eine dentſche, in deren Namen der Sos 
zaliſt Kautski in deutſcher Sprache einen Nach ⸗ 
ruf hielt. 

— Selbſtmord eines amerlkanlſchen 
Multimillionärs. Wie aus Paris ein Teles 
gramm meldet, hat ſich dort der wegen feiner 
Exzenirkzitäten bekannte amerifanifche Lebemann 
David Ralf Biſhop erſchoſſen. Er wurde in 
ſeinem Schlafzimmer vor dem Spfegel mlt 
durchſchoſſener Schläfe aufgefunden. Die Gründe 
zur Tat find ungeklärt. Biſhop halte erft vor 
wenigen Tagen in beſter Laune feinen Freun⸗ 
den eln pächliges Bankelt gegeben. Man ver⸗ 
mutet, daß Furcht vor Krankheit Biſhop in 
den Tod getrieben hal. Zur Univerſalerbin 
ſetzte er feine Gellebte, die Schauſpielerin Del, 
meh eln. 

— In der Konitzer Mordſache hal, 
wie in Ergänzung unſerer bisherigen Meldungen 
ein Telegramm miteilt, die Konitzer Polizei in 
den letzten Tagen mehrere auf die Affäre bezige 
lichen Angaben erhalten, die zur elngehenden 
Prüfung der Staatsanwaltſchaft zu Beuthen un⸗ 
terbreitet wurden. Es wurden wieder mehrere 
Zeugen vernommen, darunter die Ehefrau des 
Agenten Breulich und der Keimfnalbeamte 
Kautzor aus Siemianowitz, der Breulſch verhaf⸗ 
tet halte. Dem Oberſchleſtſchen Kurier zufolge 
folen die Behörden der Anſicht fein, daß Brene 
lich, wenn auch nicht direlt, fo doch auf irgend ⸗ 
eine indirekte Weiſe, vieleicht als Milwiſſer, mit 
dem Morde in Zuſammenhang ſtehen müſſe: 
Breulich dürfte demnächſt zur genauen Unterſu⸗ 
chung an den Ort des Verbrechens nach Sonik 
übergeführt werden. 

— Zuſammenbruch eines Wiener Ber 
auügungslokals. Der Inhaber des Veraull⸗ 
gungs-⸗Etabliſſements „Mirabell“ in Wien, Nis 
| Gard Nia, ift nach Hinterlaſſung von Shule 
den in der Höhe von 1,000,000 M. unſicht⸗ 
bar geworden. Das Elabliſſement Riz ſtaud, 
wie gemeldet, bereits vor Jahresſriſt dicht am 
Konkurs, doch gelang es damals Niz, den Bue 
ſammenbruch feines Unternehmens! aufzu⸗ 
ſchieben. Jett iſt der Konkurs unvermeidlich ger 
worben. Niz hat eine Reiſe nach Amerika ans 
getreien in Begleitung zweier Chanſonetten, die 
del ihm im Engagement ſtauden. Geſchädigt find 
meift Weinſirmen, Brauereien oder andere Liefe- 
tanten. 


Schwelle des Wirtshauſes und fragt nach einem 
Zimmer. Hat er gedacht, der einzige Gast auf 
der Inſel zu ſein, ſo ſieht er ſich freilich 
geläufeht. Einige Malerinnen weilen ſchon felt 
vierzehn Tagen hier und nur noch ein Stübchen, 
das befcheibenfte im ganzen Haufe tt zu haben. 
Er nimmt es unbeſheen, läßt feine Sachen Hins 
auf ſchafſen und nimmt dann im Lindenſchalten 
das einfache Mittagsmahl ein. Dann ſchleudert 
er langſam um die Inſel, entdeckt ein lauſchiges 
Plätzchen unter einer alten Weide, dicht am 
Ufer und verbringt dort ein Stündchen halb 
wachend halb träumend, die Augen Sees den 
den gerichtet. Gegen Abend gedenkt er fein Mal ; 
gerät aufzuſtellen. 

Unweit der Kloſtermauer hat er eine reizende 
Studie entdeckt, eine halbzerſallene Fiſcherhültte 
mit winzigem Gärichen, über deſſen alters ⸗ 
schwachem Zaun allerhand Netzwerk aufgehangen 
ift. Ein alter morſcher Kahn liegt umgeſtülpt 
im Uſerſande, und ein verwitterter Alter mit 
ſchlohweißem Haar hatte vorhin daneben ge 
hockt, mit Ausbeſſerungen beſchäftigt. 

Der Det ſcheint ihm für feine Zwecke gut 
gelegen, denn wicht welt davon iſt eine kleine 
Pforte in der Kloſtermauer, und feine Phantaſie 
laßt ihn ſchon ein blondes Kind daraus hervor. 
huiden ſehen, das voller Neugier fid feiner 
Staffelei nähert. — 

Heute wellt Kronberg nun fon den briiten 
Tag auf dem Eiland und hat noch keine Spur 
von dem Wunderkinde entdeckt. Wie ein verlieb⸗ 
ter Schäfer hat er das Kloſter umlanerk, jedes 
weibliche Weſen forſchenden Blickes verfolgt, an 
der Kirchentür zu jeglicher Tageszeit geharrt. 
Nichts! 


(Forlſezung folgt.) 


Otenstag. ben 22. Mopeimber! H. Des hir, II 


Neue Lobzet Beling 


war wundervolle Carlo nagen 
Gefünt mit felnem Odenr, 
Mit Kölniſchem Waſſer, Tolleſte - Seiſen, 
Mit Puder und anderem mehr 

Sind neu wieder eingetroffen 

Bet Grams in der Drogerie. 

Ein Jeder, der Geſchente will machen 
Geh' Un und dewundere fle. 

Die, die Ihm am beſten gefallen 

Er tonje darauf für fein Lieb’ 

Biel Schmahert, die find Ihm daun ſicher 
Ohn' dos et fie ſtiehlt, wle ein Dieb. 


Drogerie u. Parfümerie 
Hugo Grams 


am MWafferring, Targowaſtraße 67. 


|Ohirurgisch ortho- 
pädiechen 3 


fue Zeien mo Da Oura 


3, gen des Mücrals und der 
anfheiten n. f. w. Hellnummanit, Bibratſens- und Handmaſſage. Meangos 
ſberapelſſche Apparate. Eſellelſche Licht- und Heißluftbäder. Geltet erungen. 
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Verlanget überall 
Kognac Imperial. 


Er ist von vorzüglichem Geschmack! 
— 


* 


2 
2 
2 


Wildpret und Geflügel empſlehlt 


:B. Riedel, 


e Veteitaner- -Sirahe Nr. 134. 


Hale 


Das grösste Emgros-Geschäft für Lodz und Umpebang 


M. N. Wrublewski, | 


> Nowomiejska - Strasse. Nr. 21 
empfiehlt zu den bevorstehenden ‚Weihnachten, 


grosse Auswahl von Chokoladen, Zucker- 
waren, Pfefferkuchen, Chokolade- Galan- 
terie - Waren, Christbaum - Schmuck. 


= Extra Abteilung für Detaib mit reeller Bedienung, = 


29201 


Dr. TOMASZEWSKI 


kn 0 Gelenke 


41.20 bis 1.50 ROL u. verſchiedenes 


T 


mit 2 Schaufenſtern ift vom 15 
gleichzeitig eine vollſtändige £ 


7 
Arten 


pparat 2721 
75 


ding. Preis N. r 


Stra mpfſtoß 


i 


lecak 


* — 


Een 
Nanrasihenfe, Ti 
Angenohm iu Goao 


ich eder Wosaer singen: 
Für Poreonan, die ton der 1 1 2 en] be 
1 


Ne ori 
getol Na, je P- 


ion. Boleh 
. 


Fe: 


POMORSKI & Cie 


ergangen. 


zun die Siftigften und 
natga Nei 14408 


2 ra 
N Bitte ſich m überzeugen! 


Piaffe- 


Nähmaschinen 
zum Nähen, Sticken ani Slrämpfeslopfen, 
Gegen Matengahlaug von 1 RET. au. 


Oelrtlaner. S. 
Sole an 


Abzugeben gegen gute Betonung bei Leonhard, 


15803 


Ein großer Laden 


Näheres bei Jacob Jsraelſohn, Petrikauerſtraße 23, 


Eine komplett elngerſchtete mech. 


de e gische, 


5410 


-Januar 1912 zu vermieten, 
Ladeneinrichtung zu verkaufen. 


15890 


Weberei 


ReRe gde, 


tA W. und 4 82. Schöne 


Etrrſchen⸗Kasbſtüplen ift per foort unter gänſtigen Vingis zu verkaufen. 
Mätexen gu erfaßten In dee Ep. Neſes Bialles. Bann N 
— al 


Ein altes, großes 


10883 


Schamanen 


Su lonjen geſucht. Offerten „W. W.“ doltlagernd, Markdau 


z 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſlitut 
und Rönigenfabineſ 


Hi 


gy Loder Männer⸗Geſang⸗Verein 


Vetrikauerſtraßſe Nr. 243 
Einmaliges Konzert veramfaltet pon Mitnttdern 


Donnerstag, den 
A der rüthmlichſt de kann en 


7. Dezember ac, 
5 1 1 N Q 7 $ | wi Ee 
* Id res Chor mei ⸗ 
erliner Liederta E Ba Sie Spezialarzt für Hant-, 
Haar-, Geſchlechts . und 
Harn - Krankheiten. 


Krötkaftenfe Mr. 4. 
Telephon 19-41, 
Behandlung mit Möntgeuftrahlen 
(Froniſche Hantleiden), inſen- und 
Quar glicht (Daaraus al), Hoch 
frequenz: Strömen (ſucende 
Dontleſdel, HiAmorchotden und 

eumarfſchwlndſucht),. Endo 
copie und Cyſtoscople (Har: 
tbren- und Minfenfeantheite 
eee Baunen * 


— —̃ — — — 
der Reinertray ist für hiesige Wohltitigkeits-instalten bestimmt. 


— 


Vines für eee auch Nichtmitglieder á 2,50, 1.50, 1. NGN ſiud in rt 
lung Erdmann, Pelrilauerſtraße Nr. 167, zu haben. 889 


FCC... ˙ !... ̃˙—ᷣä. EFT 
Die beste Srammophomplatte ist 


‚ZLONOFON 


Grosse Anzahl Weihnachtsplatten der letzten Musik- 
stücke, auf verschiedenen Instrumenten in polnischer und 
deutscher Sprache, ausgef. v. den berühmtesten Artisten. 


Die beliebtesten polnischen Artisten (Virtuosen) haben ihre besten Nummern. ausgeführt für 
„BONOHFON?, 
Hauptlager zu 294705 preisen in der Gesellschaft Gebr. M. & W. ISS BERLIN 
Wilna, Odessa, Moskau. Warschau, Królewska N 16. 
Detail-Verkauf in allen besseren Musikalien-Handlungen und Grammophon-Niederlagen. 
erlangt Katelcegel 
Grosse Auswahl von Grammophon. Stiften und anderen R 
Grammophone bei Bean. ISSERLIN, V 16, Wersch: 


deſſung der Männerſchwache 
durch Pneu momaſſage nach Prot 
Zabiudowekl, 
Blntunterfu ung belsyphllle 
u. Bohanbinng berje ben m. hrti. 
Hale 606. Durchleuchtungn photo- 
graph Aufnahmen des Körperiunern 
mit Röngenſtrahlen. 


Kari Kühn 
| Dipl. Vasseur 
Schüler v. Pot Dr. Zabtudowsid- 
| Berlin) ara 
wohnt jetzt: Misehstrasde 10, 
fon, 9, Kau: Fiedler, 


Dr. P. Frossmann 


| Innere und Kinderkrzükheiten 


jechanismen, Se 


nt jetzt 9572 
Unsste testen Winterpreise für Fetrikauersit. 15. Tel. 5 = 
Zahnarzt 


 Steinkohlen- 
brikeis 


35857 


Learn 


Petrikauerstrasse M 15 Ist zurlick- 
gekehrt und em fängt täglich. 
Sd b 10—', 2n -B liheat 


Dr. mad. Z. GOLZ, 


Gant- n, Gefenechtstrankhelte u 
n Nilofafeısfrite, Rr. Ua. 
Ebrechſtun 
Ou 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
4-5, Soſbnlags uur bon 9—12 fe 
Telephon 20-60. 


Und: 

nach Gewicht — ab 1. November: 

bi. 1.85 Marke H. für Korzec 
1.40 Marke C. W. 35 Kohlenplatz 


Stückpreise bleiben nach, wie vor unverändert 


bl. 1.50 Marke H. W. tür 106 Stück 
180 Marke C. W. frei Küche. 


Drzewo“ A zn, 


„ von 9-11 mittags und 


Kohlen- und 
Holshandlung 5 


Das Galauterie- u. Spielimaren- 
Gefchäft vou 15680 
J. T. LINDNER 
Nawrotſtr. Nr. 19 
einpficht eine 
lanlerle- und Spielwaren, paſſend für 


BBso0nsasesnasnnsansea 
3 Auslandspässe ; 
und alle Pafanneiegenheiten be“ S 

Jorat J, Kuperman 


| $ deaf Seit 18- 
deere Dessen: 


Mittage beim Bereit 


d. Koöchlunen, 
Feulkaſtr. Nr. 8, Aha ine, 1. Sind. 
eee e 


ſondern geſund u. 
| feältig zu 40 fl. Al Triaged. De] 


| bisherigen Ronſumeulen werden die Tat- 
j fae das Geſagten beftätigen 15846 


Hotrzebule pożyczyć pieniędzy 


na I-s2y Numer hypoteczny na 
przybödowanie ofieyny. en 
Of. pod tit F. W.“ uprasza 
sktadae w Eksp, N. U. Z. 1880 


fr ==" Girka 35000 Rol. 
Eine braune Dobermannrüde 


kk verloren 
Woelker & alpari e 


77 sofort oder später auf sicheres 
'ypothek zuleihen gesucht. Näheres 
dortselbst, Cegielnianastrasse 87. 
Vermittler nicht erwünscht. 15888 


he Rol. 


2 


2 
EY 


ae korelgierte 
Violinen 


Mit gutem Tou, billig zu 


rohe Auswahl in Ge- Sate d at 
Welduachsgeſchente zu billig. Breifen | I 


15938 | Svi 


>|Ya. Reroztoaceag . 8, 


frauen. 22 28. W. 


Fortepiano, Pianina- u. Gesin- 
. von 
Chodkow: 


Nikelaiewäks - Straße Nr gr 
Sete melt bon: e E Birsel, 


45 
e 

a be Suftrammte, 
15010 


8-65. 


| 


8000-9000 rubli gys —— ut Peter 


Keilich und Golda, 


Nr nt Ar rg 
Telephon 23-21. 
Biliale: Gluwnaſtraße Nr 58, 
Ecke Widzewskaſtraſte; 
Ueßhernlumt jeglicher Art Ganse 
Hotef- nad Retaurant- Wäsche zum 
Waſchen und Platten 
å Gardinen Wie 
ur nah neuſtem Brriohren. 
te Abheilung und Zaffeſfung der 
Fe. 160% 


enn ymepenwunli!|E 
Onerr yınrens, Wepa p | N! 


run 88 cr. PORN 


u. 7. 
nor 5950 


$ 15788 


und 


vuunasis, 44% 


ors 3.5 
Ein aut erh 


3 
Di 


Hnfländehalber iR 
Divent, Ottomane, Maitte, Sa 
itussa up., Heberuehne aisle 
Elamda nub figere 
run z zu lag jen 
1 


br. H. Schumacher, | 


Speglalarzt J. Haut- u. n 
Nawrot«-St 
Spreöftnden v. 8—1 BEN 92 von 
5-8 nachm. Sonntags von 8—1 Ur 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tenenhaum 
Frauen-, Haut- und Geschlechts krank. 
helter (bei Frauen und Kindern). 11681 
Wochodulaſtr. 49, Telefon 24-16. 
Sprech tun den don 10-11 und 7-8 
822 ⁵˙—— i. 


pas Rabinowicz. | 


Nalen, | 


Spezlalarzt fle Hala, 

Ohren- u. Kehlkopfkraukhelken, 
| Bietonattrahe 4. lefon 1018 
Sprechſtunden: ti 


Nervenarzt 


Elektrizität und Massage 
gegen Lähmung, Rheumatismus, 

f Gicht ete 1 
Petrikauerstrasse 86, 11— u. 5-7 


Dr. Jelnicki, 


Mudrzefa- Straße 7, Telephon 170. 
Hant- und Geschlechtskrankh, 


ven db. Sonne m 
912, 


Dr. E. Schilikret, 


Accoucheur und Frauenkran. heiten 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn Nr. 7, 
i% ing auch von der Petrikauerstr. 

(Hotel Polski). Sprechstunden 


vn Arzt u. 44.7 Uhr ab, 4 


U 


N vente 
elter. 
cis vage 


Melertans bon 
LEGI 


L. med. 


Wei 
und Saat rn 
Bamabstako. 15, 
prechſtuuden : Pals ng F3, für 
| Damen von G6 be maim., Sonuitags 
nut pon IL mitt. 18830 


Dr. B. Goldstein -Polak | 


Wige wa tastea se. Nr. 16. 
AUGEBS-KRANKHEITEN | 
Sprechstund: v. 9-11 u. 4-7. Arme 
l änanteg-u: Donnerstag, 


Dr. B. ELIASBERG | 


5098 | 


er : ven 918, 08. Damen 


ARAM 


Nist- Ohr tür 12008. 
Nasen-, Ohrenlelden und 
 Sprachstörungen 
(Stöltern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gutzmana-Berlin , 


Sprechstu 0%,-12%,, 3-7 Uhr 
Pa 183 (Pele Anna) 


Dr. F. Litminowicz 


Krötka % 12 18008 
Harnorgankrankheiten 
(Hamnröhre, Blase und Nieren) 
Oystoskoplo und Harnleitorkaihater sum 
Sprechstunden v. 8—10 und 47. 


9807 


Frau Or. 


Kerer-Gerschuni 


Frauenkrankhelten 
Potnikayerstenuse Mi 121 

Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3-6 nachm. 
Sonntag von 9—12 vorm. 


. W. KO TZIA 
erſtraße Nr. TI, 
21 — 10, eupfüng 


Teiche 
Herz und Lungenkrauk 


den 10-18 n. von 4—0 Uh. (15570 


Ur. med. Leybarg, 


gew. ehriähr. keit d. Wiener Mnile n 
Ordin iert als Spezialarzt für [re 
Ale Heſchlechts⸗ u. Haut- 
Fragtb. Bupiayı 10-1, 6—8 
An Son- and Feſeeiggen von 8 —1 
Denten 5—8 Ab. Bef Wartezimmer 
Reuttaitrane e. Teleohon 28-50., 


Dr.] Abrutin 


| Penitalle. 9, Generic, Haut- 
Ma 1. Geschlechts teanegelteu 
1 und Ad Uhr. Daten 

EE 4 Sonntag! 10 —1 ie 
Tele nen "as 78. 16098 


Dr. N. LEWROWICZ 


vom Aulande zarit 
en Apultch-Pata turen 
due Bernfsſterun z. 16907 
J für Dant, venerlſche 
Ban. mintel Schwäche. 


5 Pes Gps Vonbard 
tu v. 68, für dau 
de Sonta n pe 


2 . den ( November.) o weem 1911. eur Ludzer Merl, 


. 7 MeNE BOBBEEBENHn nn 
RN TEEI EEEE EEEE 


Petrikauerstr. 72 :: Telephon 570 


a 


die Hebung der Schmaekhaftigkeit nnd Güte der Speisen einwirken dürfte. 


Nach dem Muster des Auslandes wird als Spezialität eingeführt: 


MONTAG: Lith. Kolduny, Prager Räucherwaren. | FREITAG: Kulibiaks, und Fische. 


DIENSTAG: Pökelzunge. 


SARLLLLILILDTESFESTET FT FT = 


Ro Soen- und Felarlagen 
Nachmittags- u. Abandkonza 


Bestellungen zur a a ausserhalb d. Hauses werden angenommen. 


* 


teilt dem geehrten Publikum hierdurch mit, dass die Küche dieser Tage nach dem nenen, allen Anforderungen der Neuzeit auf dem Gebiete der kuli- 
narlschen Kunst entsprechenden Lokale übertragen und unter Verwaltung eines neuen Küchenchefs gestellt wurde, was in bedeutendem Masse auf 


SONNTAG: Flaki und Zrazy à la Grand Par. DONNERSTAG: Flaki und Zrazy à la Grand-Bar, 
SONNABEND: Jäger-Bigos, Eisbein mit Meerrettig. 


Hauptleiter: 
Kramarzoweki 


5 beste Nachkur 


Ye 1 Aa AIs Beil nad 90 ident 


Badeanstalt 


empfehle 18804 

een ann goling Rn 
aubſägekaſten arhbretie® eeren » Maſtermeſſer 

SZKOLNA-STRASSE V 11 e Poniente r 

j uru Apparate 29 N abatbente! 

Elektrische Licht: und 7 a Kohlensäure- und dly. Travef-Steickleitern Nonlette Schnuyf tabakdoſen 

andere Bäder. Hydropatie und Massage. ars Sa eto ge alteren a el reiten 
Schultaſch Toiletten Spica el pigen aus Slider, 


Wannen- und Bampfbäder. 
Eewährte Kraft als Bademeister. 


Berniteln, Meerſchaum 


Reform- Rinbrzrtühte 
Cigarres-Etuis 


Kinematograſen 


Pbolographle-Rahmen 
Albums, verſchledene 


Dunamographen Aer betete Brieftaſchen 
a Jeden Donnerstag vormittags Dampibad für Damen einen ee u ee 
enbahneı amen:Negenfchirme urog Feuerzeuge 
11779 Gustav Dasler. Griag Schienen Derren Rezenſclene Scher 5 des 
Automobile lerkuffeln Barfüm-Ripp: 
Domiug-Epiele Wiegepferde Näh- u. aud ſchupraſten 


die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzielnastrasse A, Ecke Skwerowa 


empfiehlt ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
4 Preisen gegen Bar aaa auch Teilzahlung. . 


Telephon Mr. 1625. 
Dortselbst werden Stimmungen, Neparat sowie 
N > nisgelührt. Eo himen r 


R. NICHT 108 


— — — 


N 


Nur mit go- Nar milt ga- 
ten 
Beeten sr- f 
zielt man 
gute Kunst. 


Die E ert e von 


JOSEF GRZEGORZEWSKI 


117 Peirikauer-Strasse Nr. MHT. Telephon Nr. 14—02. 
empfiehlt Pianos 18 ausländischer Fabrikate folgen- 
der Firmen: E U. 6 „ STEINWEG, QUANDT, SCHUETZ, 
HOMILTON usw, wie : ch Tnländischer Fabrikate der Firmen: 
Schröder, ROENISCH, MUEHLBACH, KERNTOPF, FIBIGER eto. 
Pianos oben genannter Firmen sind anerkannt die besten und 

im 8 von den bedeutendsten Pianisten der 
eit — Höchste Auszeichnungen. 
eh der Magazine ohne Kaufzwang. 
Mehrere Pianos zu verleihen. Umtausch, Re- 
paraturen, Stimmungen, Verkauf ge- 
gen bar und bequeme Raterizahlungen, 


Wichtig für Fabrikanten! 


Erste mechanische Tischlerei für Webutensilien 


Julius Proppe 


Podleśna 31, Tel. 28-80, Spezlal-Werkstätten für 


Geschirr- und Blattstäbe, 


Stets assortiertes Lager. Prompte und saubere 
Lieferung SEN ARE 15489 


977727 IE eee 


Großer 
ie n 
Verkauf 


Vom 1. bis 24. Dezember dis. J. 
Große Bolten: 


Wollene . el auch für Kinder 
„ Reiſeblaids 
" Tücher 
u. Caſcmir-Shawls 
Bamentuche und Chebiotd in Koftämen und 


Damen aletot-Stoſfe tu berſchledenen Farben. 
Große Auswahl. Fabrikpreiſe. 
Gelegenhelits⸗Angebote auler desen. 


E Hän? schel j ir. Sr | 


Wichtig für Fabrikanten! 
juomeyrgeg 07 SARIM 


Theegebäck 


Empfehle täglich frisches Theegebäck von den ersten 
englischen, holländ., Moskauer, Petersburger, 
nnd Warschaner Fabriken, stets Neuheiten. 


Bitte um Versuch! 18820 


M. Ser mann 


Telephon 13-35. Petrikauerstrasse 59. 


l 
f 
i 
N 
9 
f 


e aal 


rk 


16828 


popen) - sajsugy wowa NOA 
paqoyabsne ‘jaazuoy aıfpgeIIy 


ist ein unschätzbarer Weln 


gegen Magenerkrankung, Choleras; 
Dissenterie etc. und bestes Vor- 
beugungsmittel ist ein Gläschen 


St. Raphael -Wein 


auf ein Glas heissen Tee. $ 


Man verlange selben überall. — 


Sprach 
( Mnterricht. 


Deutſch 
durch geborene Deutſche. 
durch geborene Engländer. 
LI 
durch geborene Frangoſen. 
Italieniſch 
durch geborene Italleuex. 


Poluiſch 


durch geborene Polen. 


Ru T) 


durch geborene Ruſſen. 


Konperſation Grammatik. 
bonetik » Literatur, 
Stlliſrit⸗Handelskorreſpondenz. 
Profy. u. Probeſtunde unentgeltlich. 
Täglich Beginn neuer Kurſe. N 


— ̃¼i: i 
m Dr. KUM MERS | 
) Sprach-Institute. 


| Pelrilauerſtr. 79. = Rarolaltr. 4. 
18018 


Da . — 


1 Diſſtaſſonk 


im Lombard 


D. Wolchowicz und Sohn, Polu d- 
nlowaſtraße Rr. 20, wird am 1/1 C. 
Dezember a. er. und den darauſſolgen⸗ 
den Tagen, von nicht prolonglerzen 
oder eingelöſten Pfänder ſtattſiuden. 


Agen Erzengniſſe zu den 1 

Prelſen gegen Bar oder auch M 
zahlungen empfehlen: u 

Wiener eiſerne Beltſſellen, englische 

Matrazen, Kinderwagen, Waſchkiſche, 

Service. Lakler n. e 

Chodkeweki & 
Nitofajensätn Nr. 25, Telephon ss. 


Größerer Poſten gutgebrannter 


ZIEGEL| 


zu verkaufen, 


ev. mi guſtellang. Näheres Sty- 
wlarstaftraße o 14, ie 111 7 
f Tramway Nr. 4 985 


stene Lortr Zeitung 


Michal Lichtenfel 


długoletni prokurent domu bankowego „Wm Landau w Łodzi“ po długich i ciężkich cierpieniach 
zmarł w Berlinie w d. 2. Grudnia r. b., przeżywszy lat 64. 

Pograżeni w ciężkim smutku: matka, żona, dzieci i wnvezki, zapraszają krewnych, kolegów, 
przyjaciół i znajomych na odprowadzenie zwłok w dniu 6. Grudnia o godzinie 1 po pol. z dworca 
Kolei Warsz. Wied. (Aleje Jerozolimskie, wprost Składowej) na cmentarz żydowski w Warszawie, 


Kr. D63 


Dank maung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben 


Bari Buchenhain 


fagen wir hiermit Allen, die dem Verſtorbenen das Geleit zur letzten Ruheſtätte gaben, insbeſondere aber der hoch⸗ 
würdigen Geiſtlichkeit für die troſtreichen Worte am Grabe, den Herren Ehrenträgern und Kranzſpendern unſeren 


innigſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Internationales, modernes Heiratsver ⸗ 
mittlungs-Juſtitut vermittelt Hetraten 
unter ſtreugſter Diskretion. Wir 
ſind Bu von größerer Anzahl vers 


Beirut. en E: 


Offiziere ze.) beauftraqm, paſſende Partien für fie zu ſuchen. Größte Verbindung mit 


15966 


Ceres 


F x . MAr yarsüslieh zum Komer 
Li len ‚sel, ture Adr. u. „Trautes Heim“ 1000 au d. Exp. d. N. L. Z. zu rich en 11600 Ceres . drs, appetitlichste aller Epelasteite, es kommt während des ganzen Fabrikariensganges mit keiner 


Mensohenhand in Bei 
ist das bekömmilenste 
as 
Ceres ben ein anderes Feit 
Ceres ist das reinste Spelsetett, denn es enthält garantiert keinerlei Verunreinigangen oder Beimengungen, Ja nicht 
einmal Wasser. 

Ceres ist das feinste Pott zu Speiserwecken und übertrifft allo übrigen Fette an Feinhelt des Geschmackes. 

Nührmittelwerke Ceres, Georg Schicht, A.-G., Aussig (Böhmen). 


Konkurrenz Fiſchladen. 


38 Wschodnia 38 


offeriert lämtliche lebende Fische, als Hechte, Karpfen. 
Karauſchen, Schleien ete. täglich zu jeder 845 a 
| 5 Kop. billiger als überall pro Pfund. 


L. Keczmarek, Wachodnia 38. 


7 I. DAWIDOWSKI & S. GUREWICZ 3 


Segieluiann-Strahe Nr. 87, vis⸗à, vis Theater Urania. 


sondern €: 
rt und in For 1, 
feit, da es nash den Erfahtungen der Wissenschatt leichter verdanlich ale 


rang, . Maschinen aus den feinsten 


— 


sun 


. Hendelés ! 


23 Petrikauerstrasse 23, 1. Etage 

empfiehlt: 

Fein-Holz-Galanterie- Waren 

e Standuhren, Figuren, Bilder ::: 

Rahmen, Gobeiins, Messing-Stangen 
12 für Fenster : 2: 

i F in 5 


Stil und feinster Ausführung 
zu billigen Preisen. 


Poceltexaro O6mtecrsa, 


anpscsraun TORADH. 15791 


| 
f 
j 
| 


waren-Laden 


zu verkaufen. 
16081 Baflane Schultz Nr. 86, 
Ein bücher Ihmwarges 15867 


16002 1 


© 
2 
= 
z 
5 
8 
2 


Reitpferd, ſehr gut zugeritten, zu ver 
— Empfehlen in großer Auswahl zu müßlgen Pralſen: 
E — Teppiche, Läufer, Möbelftoffe, Pläſchdecken, SF 


Ein kurzer, ſchwarzer, aus lündlſcher 

Flü el jowie ein Waſchtiſch mit 

ug „Marmorplatte und ſchoner 
Waſchgarnitux u. 1 Wanduhr 


Benedittenſtr. 8, Br 14, zu d. 
Amien 1— 8 Uhr. 


Portieren, Gardinen, Plaids, Wachs tuche, 
ſowie aller Art Linoleum. 15097 


Warszawskie Akcyjne Towarzystwo Pożyczkowe 
LOMBARD 


Oduziat i przy ul. Zachodniej No. 31 
Oddziaf II przy ul Pasaz-Majera No. Il 


tawiadsmia, ze w miejscowej sali licytacyjnej przy ul. Zachodniej 31 
w dniu 28 Grudnia 1911 r. (10 Stycznia 1912 r.) i dni następnych 


um Weihnachtsfeſt! 


verkaufen wir verſchledene wollene 
Abſchnitte u. Reſte der M. Silbe 


Damenkleidern u. Herren⸗ 


Billig, unerreicht billig! 
ſteluſchen Fabrik, bedeutend 
unter den Herſtellungskoſten zu 


odbywać sig będzie n Kein Kaufgivang. Verein 
Anzügen. Sui toneg Ste føl X. Spiro 8 Comp. ber Et. 

106 Y 4 A CJA- | Metzilauerfteafie 19 im Hofe, eriter Elugang parterre. Johannis- 

] 7 Bett ein gut proſpersckendes Gemeinde. 


na sprzedaż zastawów (z obydwóch oddziałów) we właściwym czasie nie Mittwoch, den 6. Dezember a. t 


prolongowanych ; podczas trwania licytacyi prolongata zastawów, na 
sprzedaż wystawionych, miejsca mieć nie be e. | 
| 
i 


NM zastawów, podlegających- sprzedały, będzie 1 — 
ecie „ROZWÓJ.* 159 


F. 5 


| 
Rompagnon 
einen Kaufmann mit Kapltal, zirta 15.000 Rubel. Offerten unter — 50% 
an. „bie e Expedition dleles Blattes dieje Blattes erbeten. 15774 


Große Eirumpfladrtt ſucht bt tüchtigen 118010 


Werkmeister 


tie Cotton-, Slandarb- und Handſtrickmaſchtnen, welchet alle 
ſelbſtändig ausführen Tann, in dauernde gutlohnende Stellung. 

Offerten mit Photographie, Jeugniſſen und Gehalts- Anſprüchen unter 
„W. K. P. Mat an die Ery. der N. L. B. erbeten. 


p 
präziſe 8 Uhr. 
Wegen Geſamtüzung mit dem Knaben 
chor werden die Herren Sünger um 
oh "ala Erſchunen gebeten. 

Den Vorſtaud. 


hate 


is die Jchonſte und danerhaitefte Cmallle-Farbe für Türen, 
Fenſter, Fußboden, Par Wannen und zum Auffriſchen der 


Wände wurde auerkaunt: 


NIPOLIN 


 Tüchtiger Srulmeister 


für St. Petersburg von einer gi: 
geſuchl. 


4 
a 


= 


Reparaturen 


Im 
Nr. 7 it im Fronthauſe 1. Etage 


Hauſe Ewangieliekaſtr. 


18015 


em zwelfenſtriges 15957 


Zimmer 
mit elette. Licht ſoſert zu vermieten. 
Ferner find dort 2 Zimmer und Küche 
nebſt Siofet u. eleklr. Licht vom 1. Jae 
near, und 6 Zimmer p. Küche mit fmt. 
| Beauemt., I. Er, v. 1. Juli 1912 adgne 
16009 geben. Näheres beim Hauseigentümer. 


Di haben in erſtklaſſigen Farben⸗ und Dropuenhandinngen, — 


nräsentant Wack. Kondracki, | Tel. 25-82, 


B 


casten And Sera eee l. Drawing 


Le 1 bei gutem Lohn 
Off. sub „W. P.“ au die Ccp. d. Bl. erbeten. 


Bo Brop aux 6.19. Hexacpa 
cero rona, BŁ 11 Jacost yrpa Oy- 
AJTE NpPORƏBATLOR BS n 
Hørona- 
encKan yawna N 24, HONpugaThHO 


Ein Kolonial: 


PFERD 


Gebt iu Sattel u. Wagen) u. brannes 


Beginn d. Sinaitunde| e 


Rolain- Eutr ed 


Sofort wan 


S Bimmer und Küche mit Beguemlich 
teiten und elektriſchem Licht. für Rol. 
200.— per ſofort oder per 1. Fan war 
1912. _Miberes Wiricanuefaftrnhe 164. 


Amei Tahrits-Cäle 


mit Zeanzmilfion u. eleklelſchem Mot g 
zu vermieten. 
15999 Vulezauslaſtraße Nr 210 


Zu vermieten per 1 Jan. 1912 


eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und 
Küche mit Bequemlichkeiten in 
der Dffizine, 1. Stock 18033 

Petrikauerſtraße Nr. 122. 


Eine Wohnung ® 


von BRimmern mit allen Veguen 
lichkeiten von 1. Januar oder elwag 
früher billig zu vermieten. Zu erxſahrer 
bel Herrn del Herrn X. Renan, aan, Panska 11. 


MON. Zimmer 


mit elehlriſcher Beleuchtung. Telephen 
2198, „ (Zielona) 10 12 
vermieten. 10801 


Ein möbliertes 


sont Zimmer 


raten Eingang ſofort zu vers 
. Näheres im Koloulal-Vaden 
Wulchanstafte. 112. 18918 


biterte 


Zimmer 


mit ſephratem Eingang und elette tihem 
icht vermieten, Näheres Nikola 


jewsfaif rabe 67. 15298 


1 Zimmer und Stiche 
ir drei Zimmer und Küche, 
(Sonnenfeite),\ mit Waſſerleltung, mlt 
eb. ohne Khoſelt möglichſt iu der 
Richung den der Benedykten⸗ 
btsstazolaftr., adıch auf belebten Seiteuſtr. 
werben p. Aprilf geſucht. Off. mlt Prets⸗ 
atge unter „B. G.“ an die Exp. b. 
les erbeten — 15830 


Kost ſu. Logis 


fugt junger Modu aus guie Alle 
event. gegen Bikzahlung bei Stunden 
erteilung. Speztkeität ruffiſc Gorafe 
und Sonverfalionk Off. u. 
an die Exp. de. WIA erbeten. 


e 


arenwrag, den (99. November) B. Dezember 


fade", Die letztere Arſe war velleſcht der 
Sbbepuntt ihren geſtrigen Leiffungen. Doch der 
plone lachende Himmel ihrer Runſt wird leider 
durch zwel bifiere Wolken beeinträchtigt: Fran 
CerviForoll tremolſert und — betoniert, Die | 
erſtere Elgenſchaſt teilt Me mit Hunderten | 
Sopranen ihrer {blihen Heimat, — das De 
sonteren tann aber — wenn nicht gerade Nb- 
ſponnung im Spiel ift — auf lechniſche Mängel 
zurhckzufſſhren fein, und das wäre bel dem 
schonen Organ und her ungewöhnlich hohen qes 
fennlichen Begabung der ſympathiſchen Küinſt⸗ 


lein zu bedauern. Die richtig getroffene 
Mole ſentt fih nach wenigen Sekunden 
um hörbare Schwebungen; unter dieſer 


Taſſache litt auch die Schlußnote der „Butler ⸗ 
ſharie. Nichts deſtowenig er errang Frau Caroll 
schnelle Sympattie und lohnte dem Applaus 
durch enizückende Romanzen, die den ganzen 
17 Moderner Italtenifcher Romantik ausſtrömen 
ließen, 


Her Sandor Vas it gut, fa öfter 


bet ME hören zu laſſen. Sein Spiel wirkt 
im mz verfeinernd, diſtinet, auch in der Wahl 
des gramms paft er fd feiner Induvidnali⸗ 
tät Me Das merkte man am meiſten an 
Statins feſneſſellrler File- Dur⸗Eiude, 
om udingſchen ſcandinavlſchen Volks 


molt an der ſenſimentalgefälligen „Jlluſfon“ 
von Felix Halpern, vor allem aber an der 
Aberhus ſaubren Bearbeſtung der beiden E ea r- 
late ſchen Compoſitſonen. Mendelsſohl's 
„Pfaeludinm“ gefiel weit beſſer als bie 
aüſhließende Fuge, die vielleicht im Anfang doch 
zu ſehr plano entrirt war und außerdem — 
Melpelt vor der durchſichtigen Stiemmdurchführung, 
einen Schuß Subjeltivismus an fih halte. 

Sandor Vas vermißt man leider auch dle 
gewiſſe Tongröße, die der Liſzt'ſchen 
Ite Rapſodte zum Erfolg fehlte, 

Herr Jakob Hieſchfeld betätigte NÅ 
als Begleiter. Als Napellmeſſter ging er dlecret 
mi dem Geſang, hätte aber namentlich in der 
„Testa“ arie ouf die Tempowllnſche der Sünge⸗ 
rin Wiger eingehen können. F. L. 


Mus der Provinz. 


G. Alexandrow. Adventfeſer. Mit 
ineen Schritten eilt der Winter in's Land — 
bie „Safſon“ beginnt. Als efter eröffnete am 
verfloſſenen Sonntage der obgleich junge, ſo doch 
ungemein beliebte Junaſrauen-⸗Berein den Reigen 
der Feſte mit einer Adpenlfeter. Reine landläu⸗ 
fine Feſtivilkt — mit obligatoriſchem Tanz, 
zeln, Beſſeres wollte der Verein feinen Gäften 
Feten. Der im Vorfahre eingeführte Handar⸗ 
beita- Bahar, der damals großen Auklang fand, 
leitete das Fert ein. Die vielen, von gutem 
Geſchmack der Verſerligerinnen zengenden Hanta 
arbeiten fanden willige Käufer, zumal auch daß 
Weihnachſsfeſt nicht mehr fern ift, an dem man 
einen Lieben gern etwas Schönes und Geſchmack⸗ 
volles ſchenkt. Die eigentliche Feier begann um 
5 Me abends in dem Saale des von dem hleſt 
gen Geſang⸗Verein „Poſyhymmia“ freunhlich ft 
zu Verſſgung geſtellten Vereinslokals. Mit an er 
Anſprache des Herrn Paftor Bufe eröffnet, folg 
ten Chorgeſänge, Vorträge und Dekiamallonen 
einander in bunter Neie und trugen zur geift- 
geln Erhebung der Güfte dei. Um den leiblichen 
Bedürſulſſen Rechnung zu tragen, ließ man eine 
Panſe eintreten, in welcher von den ſſebenswür⸗ 
digen Wirtinnen Kaffee und Kuchen gereicht 
wurde. Ueber die Vorführungen läßt fid) nur 
ſagen : Alle Vortragenden ſegten ihe gaſtes 
Können in die Darbielungen, fo daß ihnen nur 
volles Lob gebührt. Beſonders gut wurde bon 
dem Chor das ſchöne Lied „Trbſlet mein Voll“ 
geſungen. Die Kuuſt der Deklamaſorin 
des Gedichtes „Cleſlia“, die mit ihrer Stimme 
Wohllaut feſſelt und gefangen nimmt, tft zu bes 
tanni, um darauf näher einzugehen. Ebenſo die 
Solo Sängerinnen. Nicht umhin lönnen wie 
jedoch, der elfrigen Dirigenten Herren O. und 
M. Lille in anerkennender Weiſe Erwähnung zu 
tun, die nicht wenig zu dem Gelingen des Gan- 
zen bellrugen. Von den übrigen Vorlußgen fand 
„Am Kreuzwege“ beſonders reichen Bel. Mit 
dem Liebe „Die Gnade“ fand die ſchöne Feler, 
die gewiß nach lange im Gedächtnis aller Feſt⸗ 
tilnenmer bleiben wird, ihren Abſchluß. Auch 
der pelunläre Erfolg dürſte ein beſtiedigender 
fein, was in Unbelracht der großen Mihe, 
welche das Arrangement des Feſtes für die Ber- 
A r. mii i brachte, nur freudig zu ber 
welfen ift. 

Czeuſlochau. Ueberfallaunfeinen 
Monopolladen. Am 28. v. M, abends 
um 6 ½ Uhr verübten drei unbelannte, mit Brows 
ning⸗Mevolvern bewaffneten Banditen einen Ueber ⸗ 
all auf den Monopoladen im Dorfe Sokoluikt, 
Kreis Czenſtochau, taubten, iudem fle den Bere 


Tehniſch gebildeter 
Raufmann, 3 


bberſchleſſer mit poln. Sprachkenn in., 
uch halter, Korreſpondent. Nal- 


later, Reviſionsbeamter ſucht 


atożyć w Eksp, 
W Sndufiriteiri Sin Suchender 


s'Rzadca Rolny 


kuje posady 2 Caucyja od dnia 1. 
Stycznia p. r. Of. pòd lit „O. W.“ 


1911. Mene Bo 


walter mit dem Tode bedrohten, 400 Röl. in 
barem Gelde und entflohen. Einer der Banditen 
trug einen Koffer in der Hand. 

Madom. Großer Fabettbrand. 
In der Wiener Möbelfabrik von Kohn, Johann 
u. Co. brach geſtern Feuer aus, das ſich mit 
ungeheuerer Schnelligkeit verbreitete und ſogar 
die Stationsgebäude der Eiſenbahn bedrohte, 
Dank den beinahe Übermenſchlichen Auſtrengun⸗ 
gen der drilichen rehoilligen Feuerwehr und 
der Wehr der Bahn ſowle der Midte, ges 
lang es das Feu er zu lolaliſſeren. Die Möbel- 
ſabril brannte jedoch auf den Grund nieder, bis 
auf ein Gebäude. Der Schaden beläuft fi 
auf über eine Million Rubel. 1200 Arbeiter find 
brotlos. 


Aus Warſchan. 


Mordversuch. Nach dem Heiligengelſt⸗ 
Hoſpltal wurde ans dem Dorſe Choſomow, Gee 
meinde Jablonna, der 30fährige Andrzej Wille 
rowie gebracht, mit Schußwunden am Kopfe 
und in der Bruſt. Durch die fofort eingeleitete 
Unierſuchung wurde feſtgeſtellt, daß auf ihn, 
durch das Fenster, aus einem Jagdgewehr, fein 
Nachbar Joſef Grabowskl ſchoß, der ſchon oft 
mals drohte, daß er Wittorowlez erſchleßen 
withe, G. wurde verhaftet. 

Gerichtschronit. Die Ortgantiſa 
ohen bet P. P. S. aus Zy rar ⸗ 
dow, Penſztow und Jozefit. 
Vor der 4. Keiminal-⸗Abteflung der Warſchauer 
Gerichtepafäte Pegiat am kommenden Montag 
der Rieſenprozeß gegen Antoni Brzezlnski, Frane 
eifget Lenartowicz Stanislaw Dembsli, Bror 
nislam Kowalski, Mieezyslaw Seroczynskt, Une 
urzej Cichanowelt und Abraham Blu menſtein und 
60 andere Petſouen, angeklagt der Zugehdrigkeit 
zur Zyrardower, Jozefuwer und Pruſzkower 
Organſſatſon der P. P. S.⸗Partei. Außer der 
Zugehörigkeit zur Bartet wird einzelnen Angee 
klagten noch die Teilnahme an den Attentaten 
zur Laſt gelegt, die in Zyrardow und Umgegend 
in der Zelt vom Jahre 1905 bis zum Jahre 
1909 verübt wurden. Die Verhandlungen wer⸗ 
den im Saale des 2. Departements ſtallfinden, 
welchen Saal die Angeklagten und ihre Vertei⸗ 
diger völlig füllen dürſten; file die 200 Zeugen 
iſt der angrenzende Saal beſtimmt, in dem qee 
wöhnlich die General ⸗Berſammlungen der Ge 
nichts palale ſtattfinden. 


Telegramme. 


Petersburg, 4. Dezember. Die Ohrſfeigen · 
ſzene in einer hiesigen politiſchen Verſammlung 
wird ein Dnell zwiſchen Nikolſktt und dem Abge⸗ 
orbneten Mafarow zur Folge haben. 

ien, 4. Dezember. Kaiſer Franz Joſef, 
der geſtern an einer unbedeutende Jubißpolition 
lit, die auch durch Huſten feine Nachtruhe ftörte, 
befand ſich heute wieder vollſtändig wohl, fo daß 
er Vorträge entgegen nehmen konnte. 

Paris, 4. Dezember. Das Kolonfalmini⸗ 
frium erklärt das von einigen Zeitungen vet 
keitete Gerücht, es hätten Verhandlungen mit der 
Ngoko-Sanpha⸗Geſellſchaft über die von ihr vere 
langte Entſchädigung angeknlpft, für falſch. Die 
Regelung dieſer Angelegenheit iſt gegenwärtig 
dem Staatsrat’ unterbreitet. 

Madrid, 4. Dezember. Der franzöſiſche 
WBolſchaſter Geoffray wird Dienstag oder Mitte 
woch in Madrid zurlckerwarlel. Die franzöſiſch⸗ 
ſpaniſchen Marokko⸗Verhaudlungen werden daun 
ſogleich beginnen. 

Madrid, 4. Dezember. Morgen gehen Trup- 
pen zur Auſrechterhaltung der Ordnung nach 
Sueca ab, wo der fogenannte Culleraprozeß am 
Donnerstag zur Verhandlung gelangt. Das 
Rriegsgericht dürfte ſieben Tobesſtrafen verhängen. 
Es wird auch bald in Carcagente fungieren, wo 
80 Angeklogte wegen der Septemberwirren abs 
geurlellt werden ſollen. 

Belgrad, 4. Dezember. Der ſchwer erkrankte 
ſerdiſche Geſandte in Rom Dr. Wuſitſch ift in 
den Ruheſtand verſetzt worden. 


Saſanows Helmreiſe. 


Petersburg, 4. Dezember. Die Frage, ob 
der kuſſiſche Miniſter des Auswürtlgen, Safo- 
now, auf feiner Helmreiſe aus Paris auch noch 
anderen enropätfchen Großſtädten Beſuche ab⸗ 
ſtalten wird, ift noch nicht definitiv entſchteden. 
Die Entfcheldufig Aber einen eventuellen Beſuch 
in London wird erſt nach dem Eintreffen Sa 
ſonows in Paris, das am 6. Dezember erfolgt, 
getroffen werden. In ruſſiſchen diplomatlſchen 
Rreiſen wird der Meife Saſonows politiſche Be- 
deutung deigemeſſ 


Appreteurgehilfe 

der B Jahre im Auslande tätig gewe⸗ 

fen, ein Jahr die Weberei⸗ und zwei 

Jahre die Mppreturkrrſe abſolvlert hat 

ſucht geſtätzt auf ante Zeugniſſe u einer 
pretur Stellung. Berl, Offerten unter 


tej gaz, 15700 | „Tächlig 100% un die Exp F. Bl. (15885 


en fangs 80. Jabre olija und 
Aha r rel. Berl. Off. sub „F. B. 5% 
Mie Erb. der N. L. J. erbeten, 
1 EA 
Tötrzenny jest zdolny 
Subjekt 
a le pu żelaznego, pierszenstwo 
zprowincii, wymagalna znajomość | 
ka niemieckiego, Warunki od 
umowy, zetaszad sie Trüszkowaki, 
Laska Wola, 15080 


Ein Fräulein, 
e polnſchen und deuten Epra 


u Wort und Schriſt mächtig, zu Hilfe 
elbelten geſucht, Mer eln 10884 


Taufburſche. junge Zw 
Aan ee MN ns Golde, wilden geſucht. 
+ utfeaons ia 257. 


s 


geſacht. 
liier „Färber S.“ 
Bl, erbelen, 


Stellung als 84 
Hausverwa ter. 


Ein Färbe 


für Seide, (Sirang, Band), 
Nefeyenyen er forderlich. 


RUSSE 
Ant.), 30 Jahre alt, veriraat mit di 
abe ber adac im pelton, Gerth 
und Verſpaltüngsweſen, pidt per ſofort 


Erleben, an die Exp. d W erbeten. rech Boten 


Geſchlckte 


Lortier. Poludniowa 80. 


Salut werden lüchlige 10014 


. Cadendanen 


wird 


an die ERA 


15750 


Ein Disponent 

der techniſchen Bureau / und Ma 
ſchiuenlag 305 
deiraiet, 


Aon oder als 
Gii unter 


deulſche Ep! 


den , Organ u. Adn:intitrationg- 

Gade Prim. N 28 
i i chenden Vaten b. 1. Januar 
wnerinnen a, ſpäter. Weil. Off. mi „Selbft- 
Bu erfahren 15990 


beim tätig“ an d. Gxped. d. Bl. 
15548 tätig“ an b. 


der Beltna, 
Eine Diellfordermmn Muljabto- 
Gutſchkow. 
Peteräburg, 4. Dezember. Der frllhere 


Chef der Kiewer Ohrana, Obert Ruljabto, hal 
fih durch die letzte Rede des früheren Präfiden⸗ | 
ten der Reichsduma Gulſchtow, der ihn als ganz 
verkommenes Suhlelt bezeichnete, derart beleidigt 
gefühlt, daß er Gutſchto v brieflich gefordert hal. 
Gutſchkow It dleſer telenraphiich aviſierte Brief 
nicht zugegangen, doch erklärte er, daß er 
dleſe fämmerliche Polizeiſigur nicht für ſalisfak ; 
tons fähig erachte. 


Kongreß des Muſſiſchen Volks verbandes. 


Moskau, 5. Dezember. (P. T.. A.) Hier 
ift der Kongreß des Ruſſiſchen Volksverhan des 
eröffnet worden. Der Vorsitzende Dubrowin 
ſandte im Auftrage des Kongreſſes an Seine 
Maſeſtät ein alleruntertänigſtes Telegramm. Der 
Kongreß beſchäftigt ſih mit der Fraze von den 
Wahlen fie bie 4. Reſchsduma. Der Pteſſe ift 
der Zutritt verſagt worden. 


Ueberfall. 


Odeſſa, 5. Dezember. (P. T. A.) Der 
Avlallfer Utotſchnüt ift von drei unbe 


kannten Perſonen überfallen und verwundet 
worden. 
Havarie. 
Odeſſa, 5. November, (P. T. A.) Das 


Dampfſchiff Suvorin” AM auf der Meife nach 
MNitotaſew auf eine Saudbauk aufgelaufen. Die 
Paſſagiere find von einem Eisbrecher aufgenom» 
men worden. 

Der Drelbund. 

Paris, 5. Dezember. (Spez Tel.) Der 
„Temps“ berichtet, daß zwiſchen dem König von 
Italien, dem Kaifer von Oeſterreich und dem 
deut ſchen Kalſer im Laufe der letzten Zeit ein 
lebhafler Korreſpondenz⸗Austauſch in Sachen der 
Erneuerung des Dreibundes ſtaltfindet. Trotz 
der amllichen und halbamllichen Widerlegungen 
der Ilaliener herrſcht hier die Ueberzeugung vor, 
daß die Erneuerung des Dreibundes auf Schwie⸗ 
rigkeiten ſtößt und zwar wegen der unfteundli⸗ 
chen Stellung des öſterreichiſchen Thronfolgers 
zu Nlalien. 

Zum Konflikt mit Perfien. 

London, 5. Dezember. (P. TA) Die 
Agentur „Reuter“ bringt die Nachricht, die Mb- 
fidt der ruſſiſchen Regierung fet nicht, entſpre⸗ 
chend der Meinung Englands, bei Wahrung 
jedes Punktes des ruſſiſch-engliſchen Abkommens, 
Berfien an ſich zu reißen, ſondern nur eine Ger 
nugtuung vonſeiten Perſtens zu erhalten. 

London, 5. Dezember. (P. TA.) Im Un ⸗ 
terhaus gelangte die Frage von dem ruſſſſchen 
Ultimamm an Perſien zur Beratung, in der er 
Härt wurde England habe gegen bie zwe erſten 
Forderungen der ruſſiſchen Regierung keine 
Widerſpriiche erhoben; betreffs der beitlen or 
derung jedoch, die den Erſaß des durch die Cg 
pebitton der ruſſiſchen Truppen nach Perſten ente 
ſtandeuen Schadens verlangen, habe England 
Bedenken vorgebracht und auf die Mittelloſigkeit 
der perſiſchen Regierung und den durch die Ges 
füllung der dritten Forderung entſteheuden Nağı 
teil des Handels aufmerkſam gemacht. Eine 
weitere Berückſichtigung findet das Ultimatum 
in der in nächſter Woche ſtattfiudenden Rede 
Greys. 

Berfhärfung des franz öſiſch + ſpauiſchen 
Konflikts. 

Berlin, 5. Dezember. (Spez.) Die in 
Berlin weillenden ſpauiſchen Reſerde - Offiztere 
erghlelten telegraphiſche Ginhernfungsorbre. 
Damit deſtätigen ſich die Meldungen bon elner 
bebeaklichen des ſpaniſch⸗frenzöſiſchen Ren- 
LAITH 

Vom italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 

Berlin, 5. Dezember. (Spez.) Der in Berlin 
weilende frühere türkiſche Marineminiſter Muktar 
Paſcha erklärte einem Mitarbeiter des „Bel, 
Tgöl.“, daß die gegenwärtige Kriegslage für dle 
Türken günſtig fei. Es vereinen ſich beftändtg 
mehr arab iſche Stämme mit den Türken. Die 
| Taltik der Türken wird weiter darauf beruhen, 

die Italiener langſam von der gegenwärtigen 
Operations baſis in das Hinterlaud zu locken, um 
ihnen dort eine ernſte Niederlage zu bereiten. 
Die Türken worten mit Ruhe die Aftion der 
| Htatienifchen Flotte in den Dardanellen ab, fie 
zweiſeln aber, daß die Italiener in Anbetracht 
der Sicherheits⸗Maßnahmen, die ſeitens der Tülrkei 
vorgenommen wurden, es wagen werden, eine 


7 vis Ein, 10008 | 2 
Tadenfräulein, 


der Landebſprachen wuchtig, ide die 
Filiale der chemiſchen Reifung sanſtal! 
und Färberel geſucht. Perſonen, die 
ſchon dul iche Slellung Betleldeten oder 
einige Branchetenntals beſtten, erhalten 
den Vorzug. Keilich n. Golda, 


à 48. 
| ace 


Städtiſchen | 
| Gas-Werke 


sind au den Meifibi 


u ders 


vlerfähtig. 


Fachswallach, put einge⸗ 
fahren, preläwert 
18005 


zu verkaufen. 
Gluwnaſtr. Nr. 67. 


un 


Zwei Fabriks 


10 Q-Ellen, mit Kraft ung 


Zugelaufen 


jellgelker Rehplulſcher mit. Halsband 
’ * chelle. HR Wulczeusta 
Nr. 164, Wohn. 16. 


Alion vor zunehmen, denn diefe müßte unbedingt 
mit einer Niederlage der Jlalener enden. Multae 


iſt der Anſicht, daß der Releg ſich noch lange 
hinzlehen werde. 


Zur Revolution in China. 


Schanghai, 5. Dezember. (P. T..) Die 
Uuruhen im Lande dauern fort. Die Hälfte der 
Krlegsſchiffe der Revolutionäre it nach Hantot 
abgedampft. Es mağt fiğ ein Unwille Ponſeſ⸗ 
ten der Revolulionäre gegen deutſche leuten 
bemerkbar, da man annimmt, die betreffenden 
Firmen lieferten Waffen an die Negſezungs⸗ 
truppen. 

Honkong, 4. Dezember. 200 Mi 
liſche Jufauterle gehen von hier nah Due 

Nanking, 4 Dezember. Die Tartabelſtad) 
in Nanking ift mit Erlaubnis der Beh deden 
geplündert und eingeäſchert worden. Sonſt volle 
zog, ſich die Beſetzung von Nanking durch die 
Aülfſtändiſchen in ſehr ſyſtemaliſcher Weiſe. 

London, 5. Dezember. (Spey) 
Einer Kabelmelbung aus Hankau zufolge 
wurden die Friedensverhandlungen mett 
den Rebellen abgebrochen. Die Rebellen 
beharren endgiltig auf ihrer Hauptforde⸗ 
rung, die Abſetzung der Maudſchw 
Dynaſtie, 


Dynamit Attentate. 


Reunfanttupel, 8. Dezember, (Syeg 
Die türkiſche Regierung it ſehr beunruhigt 
durch bie Nachrichten von der gleichzeitigen 
Verköäng vos 5 Dunumit . Attentaten Im 
Ma zebonſen. Man ſchrelbt die Attentate ben 
bulgariſchen Banden zu. In Mestad wurde 
eine Moſche in die Luft geſpreugt, wobel 1 
Porſonen nmg ekommen find. 


Das age, Beſtehen der irma 
25 i 


pp. 

Eſſen a. N., 4. Dezember. Die Stadt wil 
zur Eriunerung an die an 25. Mat 5 
Jahres ftattfindende Feier des hundertlährigen 
ſtehens der Firma Krupp ein Denkmal erbſchte n! 


Börſenberichte 


(Telegramme der „Neuen Lodge: Belitung “), 
Warſchauer Befe, 5. Dezember. 1911 


Tecs auf Berlin 
4% Staatsrente 1894 
ds innere Anlelhe 190 
4% innere Anlelhe 190 
Urämlenaleihe 1 Emifſton 
Präamſenanleihe 2 Emifſton 
Adelslooſfſe . 
5 Bodenkredltpfander. 

4x Podenkeedltpfanadbr 
ee 5 
„x a be.. 
Anvon, Man. l. Sonenfteil, 
Button w. as + 
Mudsti u. Co. 


„ (iene) 


p 
e dt * 

4% dodge Handel aa 
e 
„ „ „ . Seh 
Handelsbank ir Lodz 
“.n (neue) 
Monfinunusbant il’ dbb ? 
52% Pfaudbrleſe in Petritan . 
ös Wiandbelefe. in Wine . 
Distontobauf tu Warigau 
Warschauer Handelsdaut 


. eia 0 
Yamisccie , Egi ` 
Petersburger Börſe, 5. Dezember. 1. 


* Statsrente in Veters burg, opa 


Todzer Chalia-Zheater, 


Morgen, Mittwoch, den 6. Dezember 1011. 
Abends 8/ Uhr 


„Eine Million“ 


(Kinemalographiihe Au von Gaumont, Paris), 


Donnerstag, den 7. Dezember 101“. 
Abends 8 Uhr. 160% 


„Eine Million“ 


Teatr Popularny- 


Poniedziałek, dnia 11-80 Orudnia 1911 . 
„Papa“ 


BENEFIZ KAROLINY TEXLOWES 


na który uprzejmie.zaprasza, 


Sprzedaż biletöw w cukierni W-go Roszkowskleg6 
od 11 do 2 i od b do 8. 1 


ee 


— 


A 


Kalischer«, 
Str, Mi 18. 
Möbel 10590 
maftändebalber ſpottblllig zu werfanfend 
Meeden Tiſch, Stühle, Le lelderſchraak 
Duomane, Wilſcheſchrank, Waſchtl 
Scretuiſg auf Schränichen m. Nauteuf 
ai, f uar, Lampen, Grammophon und 
en Wegen , (maline. Jahhabniafte. 29, Mohn, TA 
10748 


Ein kurzer 
nE 2 2 
Flügel 
| 
zu verfanfen, du Kr 
3 


Bierhalle 


veränderungehatber ſolott zu verkaufen! 
löst . Drewndwzka Nr. 43c 


zu verpachten. 


ENT 


16026 


wtengtan, Ben (22. Movember) B. Dezember 1911. 


Wepaltens Bud Berausgiber U. Drawing 


kerle Lodter Reit 


Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer lieber Vater und 


L 


in Dresden am 4. Dezember a. c. nach längeren ſchweren Leiden im Alter 
von 82 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 


Willy Gerke, Adolf Gerke. 


Am 2. Dezember verſchied in Berlin nach kurzen, aber ſchweren Leiden das Mitglied der Reviſtonskommiſſion 
unſerer Geſellſchaft, Herr 


Michal Lichtenfeld 


im Alter von 64 Jahren. 
Wir empfinden dieſen Verluſt ſehr, und werden dem Verblichenen ein ehrendes Andenken ſtets bewahren 


Die Verwaltung der Aktien-Geſellſchaft der Woll- und 
Baumwoll-Mannfaktur von M. Silberſtein in Lodz. 


Am 2. Dezember verſchied in Berlin nach kurzen, aber ſchweren Leiden das Mitglied der Reviſtonskommiſſion 
unſerer Geſellſchaft, Hert 


Michal Lichtenfeld 


im Alter von 64 Jahren. 
Wir empfinden dieſen Verluſt ſehr und werden dem Verblichenen ein ehrendes Andenken bewahren. 


Die Verwaltung der Alien⸗Geſelſchaft der Raumgarnſpinnerei „dabröwkz“ in Lodz. 


Roialion-Schuelreiendrud „Neue Loder Beluna” 


